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Bürgermeister Gerhard Weber (v. r.) wird vertreten durch Roland 
Schmid (2. Bürgermeister) und Severin Hackl (3. Bürgermeister) 

Foto: Bianca Nickl



der Sommer zeigt sich in unse-
rer Gemeinde wieder von seiner 
schönsten Seite – und mit ihm 
das vielfältige Leben in Auerbach. 
Zahlreiche Feste, Veranstaltungen 
und gemeinsame Aktivitäten ha-
ben in den vergangenen Wochen 
eindrucksvoll gezeigt, was unse-
re Dorfgemeinschaft auszeich-
net: Zusammenhalt, Engagement 
und die Bereitschaft, gemeinsam 
etwas auf die Beine zu stellen. 
 
Dementsprechend umfangreich ist 
auch diese Sommerausgabe unseres 
Gemeindeblatts geworden. Sie lädt 
dazu ein, auf die vergangenen Wo-
chen zurückzublicken und noch 
einmal die vielen schönen Mo-
mente Revue passieren zu lassen. 

Ein ganz besonderes Kapitel wid-
men wir dem 150-jährigen Grün-
dungsfest unserer Freiwilligen 
Feuerwehr Auerbach. Im Namen 
der Gemeinde gratuliere ich der 
gesamten Feuerwehr nochmals 
herzlich zu diesem beeindrucken-
den Jubiläum und danke allen, die 
mit ihrem unermüdlichen Einsatz, 
ihrer Organisation und ihrer Gast-
freundschaft dieses Fest zu einem 
unvergesslichen Erlebnis gemacht 
haben. Das Jubiläumswochenende 
hat eindrucksvoll gezeigt, welchen 
Stellenwert die Feuerwehr in unse-
rer Gemeinde genießt und wie groß 
der Zusammenhalt in Auerbach ist. 
 
Überschattet wurden die Feier-
lichkeiten jedoch auch von zwei 

Schicksalsschlägen. Unsere Gedan-
ken waren und sind bei den betrof-
fenen Familien und Angehörigen. 
Gerade in solchen Momenten zeigt 
sich, wie wichtig eine starke Ge-
meinschaft ist, die füreinander da 
ist, Trost spendet und zusammen-
hält. Auf diesen Zusammenhalt 
dürfen wir in Auerbach stolz sein. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Freude 
beim Lesen dieser Ausgabe, einen 
schönen Sommer und vor allem 
viele weitere Begegnungen, die 
unser Miteinander bereichern.

 
 

Seit Mitte Juni unterstützt Michael Pletl das Bauhofteam. Bürgermeister Gerhard 
Weber (rechts) freute sich sehr, Michael Pletl als neuen Mitarbeiter im Bauhof-
team begrüßen zu können. Als gebürtiger Hinterreiter ist er in der Gemeinde gut 
bekannt. Nun wohnt der 46-jährige mit seiner Familie in Hunding.
Als Landmaschinenmechaniker-Meister kennt er sich bestens mit sämtlichen 
Gerätschaften im Bauhof aus. Mit seinem handwerklichen Geschick und prakti-
schen Erfahrungen bringt er sich bereits tatkräftig und kompetent in alle Arbeits-
abläufe ein. Verlassen hat das Team des Bauhofes auf eigenen Wunsch Martin 
Schober – ihm wünschen wir alles Gute für seine weitere Zukunft!

Text/Foto: Bianca Nickl
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Neu im Bauhof
Michael Pletl - unser neuer Mitarbeiter

Ihr 
Gerhard Weber

Erster Bürgermeister

Herzlichen Dank für 26 Jahre Dienst
Isolde Höbler verabschiedet

26 Jahre lang hat Isolde Höbler äußerst zuverlässig für Ordnung und Rein-
heit in den Leichenhäusern Auerbach und Loh gesorgt. Nun wurde sie in 
den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Wir danken ihr für ihre ge-
leistete Arbeit und das zuverlässige selbstständige Engagement. Im Hinter-
grund hat sie in all den Jahren einen wichtigen Dienst für die Allgemein-
heit geleistet und für die Möglichkeit eines würdevollen Abschiedes von den 
Verstorbenen gesorgt. Für die Zeit im Ruhestand wünschen wir viel Glück, 
Zufriedenheit und vor allem Gesundheit!                 Text/Foto: Bianca Nickl



Ab sofort bleibt das Rathaus mittwochs für den regulären Publikumsverkehr geschlossen. 
Termine sind an diesem Tag nur noch nach vorheriger Vereinbarung möglich. Wir nutzen die-
se Zeit, um Ihre Anträge ohne Unterbrechung zu bearbeiten und Abläufe zu beschleunigen. So kön-
nen wir uns an den übrigen Tagen wieder mit voller Aufmerksamkeit Ihren Anliegen widmen.
Hinweis zur Terminvereinbarung: Bitte vereinbaren Sie auch während der Öffnungszeiten Ihren Ter-
min nach Möglichkeit vorab – das spart Ihnen längere Wartezeiten. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Text: Bianca Nickl

Neues aus dem Rathaus
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Achtung – geänderte Öffnungszeiten!

Unsere neuen Öffnungszeiten im Überblick:

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag:				         14:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch: 				         geschlossen 
(Terminvereinbarung möglich)
Donnerstag: 				         14:00 – 18:00 Uhr

Die Gemeinde Auerbach sucht ab sofort 
eine zuverlässige  

 
Aushilfe-Reinigungskraft (m/w/d) 

für gemeindliche Einrichtungen 
 
Ihr Profil:  selbstständige und sorgfältige Arbeitsweise 
   Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein 
   Diskretion und Vertrauenswürdigkeit 
Wir bieten: geringfügiges Beschäftigungsverhältnis 
   auf Stundenbasis, die Vergütung erfolgt nach 
    TVÖD  
 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an die  
Gemeinde Auerbach, Hauptstr. 8, 94530 Auerbach.  
Gerne auch per E-Mail an: gemeinde@auerbach.bayern.de 
 
Gemeinde Auerbach 
 
 



Bei der April-Gemeinderatssit-
zung beschäftigte sich der Ge-
meinderat mit der Haushaltssat-
zung und dem Haushaltsplan 2026. 
Beschlossen wurde auch der Fi-
nanzplan der Jahre 2025 bis 2029.
Mehrere große Aufgaben hat die Ge-
meinde aktuell vor der Brust: Der 
Breitbandausbau, die Kanal- und Ge-
bäudesanierung. Gestemmt werden 
können die anstehenden Ausgaben 
selbst, eine Kreditaufnahme ist der-
zeit nicht nötig. Es muss aber auf die 
Rücklagen zurückgegriffen werden.
Kämmerin Sandra Urmann kann 
im Vergleich zu den zwei ver-
gangenen Jahren etwas durch-
atmen. Grund ist die wesentlich 
positivere Konstellation hohe Schlüs-
selzuweisung / schwache Umlagekraft.

Die Steuerkraft 2026 der Gemein-
de Auerbach ist mit 2.256.960 Euro 
weiter gesunken. Die Gemeinde 
steht im Landkreisranking auf Platz 
13, Vorjahr Platz 4, und erhält wie-
der eine stattliche Schlüsselzuwei-
sung in Höhe von 693.864 Euro.  

Die Umlagekraft wird aus der Steu-
erkraftzahl zzgl. 80 Prozent der 
Schlüsselzuweisung des Vorjahres 
errechnet. Da 2025 die Schlüsselzu-
weisung sehr gering ausfiel, liegt die 
Gemeinde Auerbach mit einer Umla-
gekraft von 2.334.192 Euro im Land-
kreis auf dem letzten Platz Nr. 26. 
Wiederum wird aus der Umlage-
kraft die Kreisumlage errechnet. 

Die Kreisumlage wird mit einem 
Umlagesatz von 49,5 Prozent mit 
1.155.425 Euro in Ansatz gebracht. Das 
sind trotz Erhöhung des Umlagesatzes 
271.589 Euro weniger als im Vorjahr. 

Die Gewerbesteuereinnahmen lagen 
2025 wieder ähnlich hoch wie vor zwei 
Jahren. Das schwache Steuerjahr 2024 
ist begründet durch hohe Rückerstat-
tungen für die Coronajahre und dem-
entsprechend niedrige Vorauszahlun-

gen. Somit kann der Haushaltsansatz 
2026 vorsichtig von 800.000 Euro auf 
eine Million Euro erhöht werden.

Die starken Schwankungen der Steu-
ereinnahmen wirken sich im Zweijah-
reszyklus auf die Steuerkraft aus. Dem 
entsprechend wird das Jahr 2027 wie-
der kritisch mit einer geringen Schlüs-
selzuweisung und einer höheren Um-
lagekraft bei der Kreisumlage sein.

Wesentliche Änderungen im Ver-
waltungshaushalt sind die Ansätze 
der Wasser- und Kanalgebühren. 
Sie konnten nach den neu in Kraft 
getretenen Verbrauchsgebühren 
erhöht werden. Den Einnahmen 
stehen allerdings hohe Ausgaben 
für Unterhalt und Sanierungskon-
zept  des Kanalnetzes entgegen.                                          

Nachdem in den letzten zwei Haus-
haltsjahren rechnerisch keine positive 
Zuführung zum Vermögenshaushalt 
erreicht werden konnte, stehen für 
das Haushaltsjahr 2026 wieder aus-
reichend Mittel zur Verfügung und 
der Verwaltungshaushalt kann mit 
835.815 Euro Zuführung in den Ver-
mögenshaushalt ausgeglichen werden. 

Im Vermögenshaushalt 2026 werden 
vorrangig Mittel für die Sanierung der 
Entwässerungseinrichtung (800.000 
Euro), Breitbandausbau (706.100 
Euro) und Wasserversorgung (300.000 
Euro) benötigt. Des Weiteren sind 
Planungskosten für notwendige ener-
getische Sanierungen für gemeindli-
che Einrichtungen wie Kindergarten, 
Pfarrzentrum mit Bücherei zu berück-
sichtigen. Die Sanierungsmaßnahmen 
werden erst in den Finanzplanungs-
jahren zur Ausführung kommen. 

Der Haushaltsplan wurde im Vorfeld 
eingehend beraten und erörtert. Die 
besprochenen Änderungen wurden 
in den Haushaltsplan aufgenommen. 

Der Haushaltsplan für das aktuelle 
Haushaltsjahr schließt im Verwal-
tungshaushalt in Einnahmen und 
Ausgaben in Höhe von 5.689.123 
Euro, der Vermögenshaushalt mit 
4.428.116 Euro. Eine Kreditaufnah-
me ist nicht erforderlich. Zum Haus-
haltsausgleich ist eine Rücklagenent-
nahme in Höhe von 2.337.212 Euro 
notwendig. Verpflichtungsermäch-
tigungen werden nicht festgesetzt. 

Der Stand der Rücklage zum 
31.12.2025 betrug 4.764.350,64 Euro. 
Die Finanzentwicklung sieht Käm-
merin Sandra Urmann realis-
tisch: Die notwendigen Investi-
tionen für Sanierung werden die 
Rücklagen zum Großteil in den Fi-
nanzplanungsjahren aufbrauchen. 
Mit der veranschlagten Rücklagenent-
nahme für 2026 in Höhe von 2.337.212 
Euro und den Entnahmen in den Fi-
nanzplanungsjahren 2027 bis 2029 
wird die Rücklage zum 31.12.2029 
einen Stand von 178.410 Euro haben.

Jedoch bedarf es für den Haushalts-
ausgleich in den Finanzplanungs-
jahren eine Kreditaufnahme (2027: 
500.000 Euro; 2029: 200.000 Euro).  
Die hohen Kosten der Gebäudes-
anierungsmaßnahmen (Kinder-
garten, Pfarrzentrum, Bücherei) 
werden die Rücklagen vollständig 
aufbrauchen. Sollten die Gewerbe-
steuereinnahmen wieder stabil hoch 
bleiben, könnte eine Finanzierung 
ohne Kredit jedoch möglich sein.
Für das aktuelle Jahr verwies Käm-
merin Sandra Urmann auf die Schul-
denfreiheit seit 2010, für 2026 ist 
keine Kreditaufnahme vorgesehen.

Unverändert blieben auch die He-
besätze: Grundsteuer A mit 250 v. 
H., die Grundsteuer B mit 220 v. H. 
und die Gewerbesteuer mit 330 v. H.

Text: Bianca Nickl
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Investition in Breitband und Sanierungen
Gemeinderat verabschiedet einstimmig Haushalt 
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Vereidigung der neuen Gemeinderäte
Roland Schmid und Severin Hackl 
sind die Stellvertreter von Bürger-
meister Gerhard Weber. Die er-
fahrenen Gemeinderäte wurden 
vom Gemeinderat bei der kon-
stituierenden Sitzung gewählt. 

„Dankbar für das entgegengebrach-
te Vertrauen - mit Stolz, Freude, 
aber auch Demut -“, so Bürgermeis-
ter Weber, soll das wichtigste Gre-
mium der Gemeinde in die neue 
Amtsperiode starten. Wichtig sei 
dabei Kompromisse eingehen zu 
können, dass, wie schon in den 
vergangenen Jahren, durch Zusam-
menhalt Gutes für die Gemein-
de erreicht wird und respektvoll 
miteinander umgegangen wird. 

Er rief den Gemeinderat auf 
„pack mas miteinander an“.

Zu Beginn der ersten Gemeinde-
ratssitzung der Amtsperiode 2026 
bis 2032 konnte Weber den voll-
zähligen Gemeinderat sowie einige 
interessierte Besucher im Sitzungs-
saal begrüßen. Sein besonderer 
Gruß galt den neuen Gemeinde-
ratsmitgliedern, Sabrina Edmei-
er, Bettina Domani, Tobias Kröll, 
Josef Niebauer, Christian Hüttl 
und Sebastian Spann, sie wur-
den in feierlicher Form vereidigt. 

Einstimmig sprach sich der Ge-
meinderat dafür aus, dass auch in 
dieser Amtsperiode zur Unterstüt-
zung des Bürgermeisters zwei Stell-
vertreter gewählt werden sollen. 
Als Kandidat zum zweiten Bür-
germeister wurde vom ehemaligen 
Stellvertreter Christoph Spann für 
die Freien Wähler nun Severin 
Hackl vorgeschlagen. Herbert Mar-
tin brachte für die Listenverbin-

dung UWG/SPD Michael Baum-
gartner ins Rennen, Elisabeth Lex 
schlug für die CSU Roland Schmid 
vor. Beim ersten Wahlgang entfie-
len in geheimer Wahl auf Roland 
Schmid sieben der abgegebenen 
gültigen Stimmen, auf Severin 
Hackl fünf Stimmen und auf Mi-
chael Baumgartner zwei Stimmen. 

Da kein Kandidat die absolute 
Mehrheit erhielt, bedurfte es einer 
Stichwahl zwischen Schmid und 
Hackl, diese gewann mit acht zu 
sechs Stimmen Roland Schmid.

Zur  Wahl des dritten Bürger-
meisters wurde anschließend von 
Roland Schmid Severin Hackl vor-
geschlagen. Einen weiteren Kandi-
daten gab es nicht. Auf Hackl entfie-
len 13 der abgegebenen Stimmen. 
Die gewissenhafte Erfül-
lung ihrer Amtspflichten ge-
lobten die Stellvertreter an-
schließend mit dem Diensteid. 

Ein weiterer Stellvertreter wird     
nicht benötigt, beschloss das Gre-
mium. Geschäftsleiterin Laura 
Reimer stellte den Entwurf der Ge-
schäftsordnung vor. Hier richtete 
man sich nach dem Entwurf der 
Geschäftsordnung nach dem Mus-
ter des Bayerischen Gemeindetags 
für kleinere Gemeinden und Städ-
te. Beschlossen wurde, dass neben 
dem Rechnungsprüfungsausschuss 

auf weitere Ausschüsse verzichtet 
wird. Für dessen Besetzung wurde 
das „Hare/Niemeyer“-Verfahren 
gewählt. Geregelt in der Geschäfts-
ordnung ist auch der Verfügungs-
betrag für den Bürgermeister, hier 
wurden 15.000 Euro vereinbart. 
Treffen wird sich das Gremium 
künftig in der Regel jeweils am 
ersten Donnerstag im Monat, je-
weils um 19 Uhr im Sitzungssaal. 
Als Sitzungsgeld wurden 30 Euro 
vereinbart, weitere Entschädigun-
gen, für etwaigen Verdienstaus-
fall oder für die Inanspruchnah-
me einer Hilfskraft gibt es nicht. 
Neben den grundlegenden Re-
gularien gab es auch zahlrei-
che Personalien zu vergeben.

Als Mitglieder des Rechnungs-
prüfungsausschusses wurden 
Rolf Sterr (Vorsitzender), Micha-
el Baumgartner (stellvertretender 
Vorsitzender), Sabrina Edmeier, 
Bettina Domani, Josef Niebau-
er und Christian Hüttel bestellt. 
Als Stellvertreter stehen Herbert 
Martin, Franz Süß, Elisabeth 
Lex, Christoph Spann, Tobias 
Kröll und Roland Schmid bereit.

Als Verbandsrat für den 
Zweckverband Gewässer drit-
ter Ordnung wurde Chris-
toph Spann bestellt, sein Stell-
vertreter ist Herbert Martin.

Der Verwaltungsrat des  Kommu-
nalunternehmens setzt sich aus 
Franz Süß, Roland Schmid, Her-
bert Martin und Severin Hackl zu-
sammen.

Elisabeth Lex und Josef Niebauer 
sind die beiden entsendeten Mit-
glieder im Kindergartenausschuss.



7

Infos aus der Sitzung

Schmid und Hackl sind Bürgermeisterstellvertreter
Um die Kinder und Jugendlichen 
der Gemeinde werden sich künftig 
Sabrina Edmeier und Tobias Kröll 
als Jugendbeauftragte kümmern. 

Weiterhin das Amt des Seni-
orenbeauftragten wird Mi-
chael Baumgartner ausüben. 

Als Bildungsbeauftragte zur vhs 
stand Elisabeth Lex zur Verfügung. 

ILE-Beauftragter der Gemein-
de Auerbach ist Michael Baum-
gartner, zum Wegebeauftragten 
wurde Herbert Martin bestimmt.
Damit auch in Auerbach wei-
terhin geheiratet werden kann, 
wurde Bürgermeister Ger-
hard Weber zum Eheschlie-
ßungsstandesbeamten ernannt. 
Die ausgeschiedenen Gemeinde-
ratsmitglieder erhalten bei der Bür-

gerversammlung eine Auszeich-
nung. Eine besondere Ehre wird 
Wolfgang Punzmann zuteil, er wird 
auf Vorschlag von Bürgermeister 
Weber aufgrund seines 18-jährigen 
Einsatzes als Gemeinderat und sei-
nes ehrenamtlichen Engagements 
in verschiedenen Vereinen mit 
der Bürgermedaille ausgezeichnet. 

Der Gemeinderat stimmte der Vergabe der kom-
munalen Wärmeplanung an das Planungsbüro 
Nigl und Mader im Rahmen des ILE-Verbundes 
zu. Hiermit wird die Gemeinde dem Wärmepla-
nungsgesetz gerecht, das ein strategisches Pla-
nungsinstrument zur langfristigen Umstellung 
der Wärmeversorgung auf erneuerbare Energien 
und zur Erreichung der Klimaneutralität bis 2045 
vorsieht. Die Kostenaufteilung bei den beteiligten 
ILE-Gemeinden erfolgt nach dem Einwohnerver-
hältnis, auf Auerbach kommen Kosten in Höhe 

von ca. 15.300 Euro zu, die Planungskosten werden 
vom Bund in Form einer Pauschale übernommen.

Zugestimmt wurde auch dem formellen Antrag zur 
Nutzungsänderung eines Betriebsleiterwohnhauses 
zu einem sonstigen Wohnhaus in Untersteinhausen.
Mitgeteilt wurde von Seiten der Verwaltung die 
Zustimmung zum Bauvorhaben in Brand zur 
Aufstockung des Wohnhauses. Das Okay gab es 
ebenfalls für den Neubau eines Nebengebäu-
des in Prechhausen. Text/Fotos: Bianca Nickl

Bei der konstituierenden Sitzung traf sich der neue Gemeinderat zum ersten Mal in der neuen Periode. 
(Sitzend v. li.) Michael Baumgartner, Bettina Domani, Elisabeth Lex, Sabrina Edmeier, Rolf Sterr  
(Stehend v. li.) Christoph Spann, Josef Niebauer, Severin Hackl (3. Bürgermeister), Franz Süß, Herbert Martin,  
Bgm. Gerhard Weber, Roland Schmid (2. Bürgermeister), Christian Hüttl, Sebastian Spann und Tobias Kröll.
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Praktikable und leistbare Lösung für Kläranlage 

Zahlreiche Baumaßnahmen be-
schäftigten den Gemeinderat 
bei der letzten Sitzung. Vorge-
stellt wurde der Planungsstand 
zur Sanierung der Auerbacher 
Kläranlage. Künftig sind priva-
te Feiern in den ehem. Kirchen-
wirt-Räumlichkeiten erlaubt. 
Erstmals für ein Jahr wird 
eine Vermietung ermöglicht.

Schon mehrmals war die Sanierung 
der Kläranlage Auerbach Thema 
im Gemeinderat. Verschiedene Pla-
nungen wurden bereits vorgestellt. 
Hier wird nun eine weniger auf-
wändige Planungsvariante ver-
folgt. Im Bereich des jetzigen 
„Dreibeins“ wird ein kleines Be-
triebsgebäude errichtet. Dadurch 
wird die Pumpe des unterirdi-
schen Sammelbeckens samt Kran 
überdacht. Zur Arbeitserleich-
terung wird im Betriebsgebäude 
ein Wasser- und Stromanschluss 
eingerichtet. Weiter ist es nö-
tig die bestehende Pumpenanla-
ge sowie die Druckleitung in die 
Kläranlage zu erneuern. Für diese 
Verbesserungen werden die Kos-
ten auf 440.000 Euro geschätzt.

Auch Bauanträge standen auf 
der Tagesordnung und wurden 
vom Gemeinderat behandelt:  
Zugestimmt wurde dem Ände-
rungsantrag für eine Biogasanlage 
in Birkenöd. Diese wurde zum Teil 
anders gebaut als genehmigt, nun 
wurde den Änderungen mit die-
sem Tekturplan die gemeindliche 
Zustimmung erteilt. Die geringfü-
gigen Änderungen beeinträchtigen 
das Gesamtvorhaben nur unwe-
sentlich, die Identität des geneh-
migten Vorhabens bleibt gewahrt. 

Die Änderungen betreffen weder 
die relevanten Verantwortungsbe-
reiche der Gemeinde wie Straße, 
Wasser, Kanal noch Brandschutz, 
so bestanden keine Einwände von 
Seiten des Gemeindegremiums. 
Nachträglich genehmigt wurde 
auch der Antrag auf Erteilung ei-
ner Befreiung von den Festset-
zungen des Bebauungsplanes im 
Alten Weg in Engolling. Dieser 
wurde für ein bereits bestehen-
des Nebengebäude mit Lager-
raum und Doppelgarage gestellt. 
Die Abweichungen lagen bei den 
Festsetzungen für Nebengebäu-
de bezüglich der Verkleidung der 
Garagentore mit Holz, der Dach-
farbe in anthrazit statt rot, der 
Überschreitung der Giebelbreite 
und der traufseitigen Wandhöhe.

Das OK gab es auch für den Antrag 
auf Errichtung einer Lagerhalle 
für einen Fliesenbetrieb in Utting.
Beraten wurde auch über den 
Antrag auf Änderung des Bebau-
ungsplanes „SO Solarpark Birken-
öd“. Für das Bauvorhaben gibt es 
bereits einen rechtskräftigen Be-
bauungsplan zur Errichtung und 
zum Betrieb einer Freiflächen-
Photovoltaikanlage. Nun ist vor-
gesehen, die Aufstellungsfläche 
der Photovoltaikmodule im west-
lichen Bereich des Plangebietes zu 
erweitern. Hier soll die geplante 
Heckenbepflanzung entfallen, um 
zusätzliche Modulflächen zu er-
möglichen. Mit dieser Änderung 
des Bebauungsplanes soll eine ef-
fizientere Nutzung der vorgesehe-
nen Flächen ermöglicht werden.
Eine Entscheidung hierzu wur-
de noch nicht getroffen, der An-
trag wurde vorerst zurückgestellt. 

Auch die künftige Nutzung der 
Räume des ehemaligen „Kirchen-
wirtes“ war Thema des Abends. 
Die Heimatviertel-Genossen-
schaft, der Kindergarten, der 
Schützenverein und die Gemein-
de selbst nutzen diese Räume be-
reits regelmäßig. Nun wurde auch, 
erstmals in Form eines Versuchs-
projektes begrenzt auf ein Jahr, 
beschlossen, dass auch Privatper-
sonen die Räume nutzen können. 
Zum Beispiel für Familienfei-
ern und Geburtstagsfeiern kön-
nen die Räume gemietet werden.  
Die Richtlinien für den geplan-
ten Nutzungsvertrag werden noch 
von der Gemeinde ausgearbeitet.

Ausgesprochen für die Nutzung 
der Räume bei Privatfeiern ha-
ben sich neben Bürgermeister 
Gerhard Weber im Sinne „von 
der Gemeinde für die Gemein-
de“ auch die Stellvertreter Roland 
Schmid und Severin Hackl. Rolf 
Sterr fügte an „ein leeres Gebäu-
de ist ein verschwendetes Ge-
bäude“, man solle den Bürgern 
die Nutzung nicht verwehren.
Zur Zustimmung fügte Elisabeth 
Lex auch an, dass sie eine Na-
mensänderung für nötig fände, da 
das Gebäude kein Gasthaus mehr 
ist. Klar   dagegen ausgesprochen 
hat sich Michael Baumgartner, 
er befürchtet eine Konkurrenz zu 
den bestehenden Wirtshäusern. 
Bürgermeister Weber informierte 
über die erfolgte Hydrantenüber-
prüfung und den fertiggestellten 
Löschweiher in der Ortschaft Ern-
sting. Ebenfalls ertüchtigt wird 
der Löschweiher in Diederting.

Text: Bianca Nickl

Bauanträge

Private Nutzung Kirchenwirt

Private Nutzung von ehemaligem Kirchenwirt genehmigt
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Sanierungen im Fokus
Pläne für Kindergarten und Pfarrstüberl vorgestellt

Infos aus der Sitzung

Zwei Sanierungsmaßnamen  sind 
notwendig: Kindergartensanie-
rung und Sanierung des Pfarr-
zentrums. Hier wurde der jewei-
lige Planungsstand vorgestellt.
Anwesend bei der Gemeinderats-
sitzung war Architekt Raphael 
Wenzl, er stellte zwei Planungsva-
rianten für den Kindergarten vor. 

Das Gebäude aus dem Jahr 1993 
ist in die Jahre gekommen und 
bedarf einer energetischen Sanie-
rung. Probleme bereitet vor allem 
der enorme Energiebedarf, dieser 
liegt bei 50.000 bis 60.000 kWh 
pro Jahr. Zudem herrscht seit Jah-
ren eine extreme Platznot, so Kin-
dergartenleiterin Elisabeth Lex. 

Erbaut wurde der Kindergarten für 
50 Kinder, aktuell werden 80 Kin-
der betreut. Auch die Raumanfor-
derungen haben sich geändert, bis 
zu 30 Kinder nehmen täglich ihr 
Mittagessen ein, vorhanden ist nur 
ein kleiner Brotzeitraum. Ebenso 
fehlen Lager- und Personalräume. 
Als kleine Variante würde das Ge-
bäude saniert werden sowie ein 
kleiner Anbau mit einer Länge von 
vier Metern erfolgen sowie ver-
schiedene Räume verlegt werden. 
Eine Verbesserung hinsichtlich des 
geänderten Platzbedarfes würde 
damit kaum erreicht werden. Die 

Kostenschätzung für diese Variante 
beläuft sich auf 1,5 Millionen Euro.
Die größere Variante sieht eine 
Aufstockung des Hauptgebäudes 
vor. Zur energetischen Sanierung 
würden im dann neuen Oberge-
schoss zwei neue Gruppenräume 
samt Wasch- und Toilettenräumen 
entstehen, die ehemalige Turnhal-
le, jetzt als Gruppenraum genutzt, 
würde zum Speiseraum umgenutzt 
werden. Im bestehenden Erdge-
schoss wäre somit genügend Platz 
für alle Räumlichkeiten. Eine gro-
ße Dachterrasse im Südbereich 
würde zudem als Beschattung für 
die unteren Räume dienen sowie 
einen geschützten Außenbereich 
darstellen. Mit dieser Variante 
könnten weitere 225 Quadratme-
ter Nutzfläche erreicht werden. 

Die Kostenschätzungen belau-
fen sich auf 2,5 Millionen Euro.
Anhand der Wortmeldungen 
sprachen sich die Mitglieder 
des Gemeinderates für den Vor-
schlag samt Aufstockung aus. 
Nur mit der energetischen Sa-
nierung wäre das Platzproblem 
nicht gelöst. Als nächster Schritt 
wurde der Architekt mit der Ver-
feinerung der Planung beauf-
tragt, die Verwaltung wird die 
Fördermöglichkeiten ausloten. 
Auch für das Pfarrzentrum wurde 

der aktuelle Planungsstand vorge-
stellt. Hier liegt das Hauptprob-
lem, dass sich in dem Bau aus 1983 
im gesamten Bereich vor dem ei-
gentlichen Büchereiraum die Bo-
denplatte gesenkt hat. Festgestellt 
wurde dies bei einer Bodenunter-
suchung durch einen Sachverstän-
digen sowie die Begutachtung des 
Gebäudes durch einen Statiker.
Nötig ist daher, die bestehen-
de Bodenplatte und das darun-
terliegende Erdreich zu entfer-
nen und mit einer tragfähigen 
Schicht zu ersetzen. Zudem be-
steht auch hier die Notwendigkeit 
einer energetischen Sanierung 
mit Erneuerung des Heizsystems. 
Angedacht ist bei den Bau-
maßnahmen auch, dass im 
Bereich Pfarrzentrum/Kin-
dergarten/Friedhof ein behinder-
tengerechtes WC entstehen soll. 
Die Kosten für diese Sanierung 
werden auf 250.000 Euro ge-
schätzt. Erhofft werde ein Zu-
schuss in Höhe von 80 Prozent von 
Seiten der Städtebauförderung.
Bürgermeister Gerhard Weber be-
tonte, dass beide Sanierungen ein 
„Muss“ sind, er hofft gleichzeitig auf 
baldige Umsetzung, beim Baube-
ginn rechnet er mit Frühjahr 2027.

Text/Foto: Bianca Nickl

Architekt Raphael Wenzl (hin-
ten links) stellte dem Gemein-
derat die aktuellen Planungen 
zur Sanierung von Kinder-
garten und Pfarrzentrum vor. 
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Ein rundes Hochzeitsjubiläum durf-
ten Rosemarie und Sepp Seeböck 
feiern. 50 Jahre ist das Paar glücklich 
verheiratet, wie beide zu betonen 
wissen. Sich ein Leben ohne den an-
deren nicht vorstellen zu können, 
deutet von wahrer Zufriedenheit.

Gekannt hat sich das Paar immer 
schon, beide sind Kinder der Ge-
meinde. Gerne erinnern sie sich an 
Treffen der befreundeten Dorfjugend 
im Hause Geiß in Engolling oder bei 
gemeinsamen Tanzveranstaltungen. 

Aus Freundschaft wurde Liebe und 
so fand die standesamtliche Trauung 
durch Georg Riepl statt, als Trauzeu-
gen begleiteten die Väter das Paar.
Bereits im Juni darauf durfte sich das 
Paar über die Geburt ihrer kleinen 
Tochter Sonja freuen. Den kirch-
lichen Segen erteilte im Novem-
ber Pfarrer Lang in der Auerbacher 
Pfarrkirche, anschließend wurde im 

Gasthaus Oswald gefeiert, zum tra-
ditionellen Brautstehlen ging es ins 
benachbarte Gasthaus Hofmann.
Danach ging es Schlag auf Schlag, 
ausruhen kannte das Paar nicht. 
Sogleich wurde mit dem Bau des 
Familienheimes in der Dorfstra-
ße begonnen, Sohn Stefan erblick-
te 1977 das Licht der Welt, hier 
war auch das Haus einzugsbereit.

Ehemann Sepp war viele Jahre lang 
auswärts beschäftigt, nahm lange 
Fahrten zur Arbeitsstelle in Kauf. In der 
Freizeit war er nahezu ständig bei Bau-
maßnahmen von Vereinen beschäftigt. 
Neben der Familie stand für das 
Paar immer die Gemeinschaft in 
den Vereinen im Vordergrund. Sepp 
war zuerst aktiver Fußballer, beide 
später aktiv beim EC Schachten Au-
erbach, Rosemarie sogar mehrere 
Jahre mit der Damenmannschaft in 
der Bundesliga vertreten. Weiter en-
gagieren sie sich tatkräftig für den 

KSV und besonders auch für die 
Frauengemeinschaft. Das familiä-
re Glück machten zwei  Enkel und 
mittlerweile ein   Urenkel komplett. 

Gratuliert zum Jubiläum im Namen 
der Gemeinde hat auch Bürgermeis-
ter Gerhard Weber. Er wünschte 
noch viele gemeinsame, gesunde, 
glückliche Jahre, um annähernd dem 
falschen Eintrag im Stammbuch na-
hezukommen, laut dem die kirchli-
che Trauung im Jahre 1876 stattfand.

Text/Foto: Bianca Nickl
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von Sylvia Zankl, EngollingDer Himmel ist ein Künstler 
Gedicht & Jubiläum

Sommerabend drückend schwül, 
ich sitze draußen, es wird nicht kühl, 
Gedanken ziehen in die Ferne, 
wo glitzern schon die ersten Sterne. 
Schon zieht heran die Farbenpracht, 
die ich bewundere Nacht für Nacht, 
in purem Gold das Abendrot, 
der Anblick tut der Seele gut.

Doch plötzlich da ein Blitz so grell, 
all die Wolken ziehen so schnell, 
ein heftiger Donner erschreckt mich doch sehr,
es kommt so schwarz und düster daher. 
Wolkengeister und Gespenster 
treiben mich hinein ans Fenster,
fort ist all das rot und gelb,
Dunkelheit am Himmelszelt.

Blitze hier und Blitze da, 
Himmelslichter sonderbar,
der Himmel ist wahrhaft ein Künstler,
von farbenfroh zu gruslig finster, 
er schwingt den Pinsel so geschwind 
im glühend heißen Sommerwind.

Rosemarie und Sepp feiern 50. Hochzeitstag

Umschlungen die Wolken, wenn die Winde wehn,
ich kann nicht aufhören ihnen zuzusehn,
rot, orange und leuchtend gelb, 
in Sonnenlicht getaucht jedes Feld. 
Die Welt steht still, der Himmel malt,
ein Kunstwerk dort für uns erstrahlt,
ein Künstler ist das Firmament, 
er zeichnet und der Himmel brennt.



Neues aus dem Rathaus
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Anna Wagner 
                 75. Geburtstag 	 	
				  

Jubiläum
Bürgermeister Gerhard Weber gratulierte zum Geburtstag

Herbert Leitner 
                  75. Geburtstag 		
				  

Angela Weigand 
                 80. Geburtstag 	 	
				  

Konrad Müller 
                  75. Geburtstag 		
				  

Fotos: Gemeinde

Franz Bschlangaul 
                 85. Geburtstag 	 	
				  

Gertraud Schauer 
                 85. Geburtstag 	 	
				  

Jakob Reitberger 
                 85. Geburtstag 	 	
				  

Helmut Schosser 
                 85. Geburtstag 	 	
				  

Es ist gut, wenn uns die verrinnende Zeit nicht als etwas erscheint, das 
uns verbraucht oder zerstört, sondern als etwas, das uns vollendet.

(Antoine de Saint-Exupéry)



Bei bester Gesundheit durfte Katharina Schrag 
Anfang April ihren 90. Geburtstag feiern. Bürger-
meister Gerhard Weber gratulierte der „Dorfäl-
testen“ von Obersteinhausen zu diesem Ehrentag.

In ihrem „Stoahausen“ ist sie daheim, obgleich 
sie einen Teil des Jahres in ihrer Wohnung in Pfaf-
fenhofen verbringt. Dort genießt sie den höhe-
ren Komfort und die milderen Winter als im 
höchstgelegenen Dorf der Gemeinde Auerbach. 

Doch „zuhause“ fühlt sie sich in Obersteinhausen, 
denn hier ist ihr Herz daheim, wie die rüstige Se-
niorin zu betonen weiß. Aufgewachsen ist sie in 
Deggendorf, die kleine „Guggi“, so ihr Spitzname, 
schaute in ihrer Kindheit aus dem Fensterlein des 
Biedermeierhäuschen des Großvaters in der Metz-
gergasse, wuchs anschließend in der Stadt-Au auf. 
Nach der Schulausbildung bei den Englischen Fräu-
lein startete sie ihre Berufslaufbahn im Kranken-
haus, war später als Chefarztsekretärin eingesetzt. 

Bereits in sehr jungen Jahren lernte sie Ludwig Schrag, 
einen echten „Hopfenbauernsohn“ kennen, der seine 
Jugend als Internatsschüler in Niederalteich verbrach-
te. Nach dessen Studium heiratete das Paar 1966 und 
machte sich auf die Suche nach einem Rückzugsort im 
Bayerischen Wald. Als in Obersteinhausen das Anwe-
sen zum Verkauf stand, griff das Paar zu und verlegte 
einen Teil des Familienlebens nach Obersteinhausen.

Unter der Woche lebte die Familie in Pfaffen-
hofen, Dr. Ludwig Schrag baute als Pionier seiner 
Zeit eine erfolgreiche Firma für Tierarzneimittel 
auf, am Wochenende ging es zum Ausgleich nach 
Obersteinhausen. Hier wurde das Anwesen in lie-
bevoller Art renoviert und ein besonderes Augen-
merk auf den Erhalt des ländlichen Charmes gelegt. 
Die zwei Kinder, Ludwig und Anna, durf-
ten eine unbeschwerte Kindheit verbringen.

Leider ist ihr der Ehemann 1994 in den Tod vo-
rausgegangen, seine letzte Ruhestätte fand 
er, auf eigenen Wunsch, im idyllisch gelege-
nen Friedhof in Frohnstetten, wie auch ein hal-
bes Jahr vorher der Vater von Katharina Schrag. 
Gefeiert hat sie ihren runden Geburtstag, sehr 
zur Freude des Geburtstagskindes, bei einem 
„Ausflug ins Blaue“ mit ihren Enkelkindern. 

Zur Geburtstagsfeier mit den Dorfleuten hat 
sie in den Oberfrohnstettener Stadl eingeladen. 
Gratuliert hat der Jubilarin auch Bürgermeis-
ter Gerhard Weber, er wünschte der rüstigen Se-
nioren noch viele gesunde und zufriedene Jahre.
Einige Jahre hat sie sich auch noch vorge-
nommen, mindestens übertrumpfen will sie 
ihre Mutter, die 95 Jahre alt geworden ist.

Neben den guten Genen ist sicher auch ihre ge-
lebte Disziplin verantwortlich für ihre gute Ver-
fassung. Viel Wert legt sie auf ihren strukturieren 
Tagesablauf, zu dem das pünktliche Aufstehen, ein 
gepflegtes Mittagessen, der ständige Kontakt mit 
der Brieffreundin sowie kein Fernseher vor 18 Uhr 
gehört. Sie ist immer noch sehr aktiv, pflegt ihre 
Bekanntschaften, geht regelmäßig zu den Treffen 
des Frauenkreises und auch zur Wassergymnastik.

Text/Foto: Bianca Nickl

Neues aus dem Rathaus

Jubiläum
Katharina Schrag feiert ihren 90. Geburtstag
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Neues aus dem Rathaus

Jubiläum
 Irmtrud Eiglmeier feiert 90. Geburtstag

Bei insgesamt guter Gesundheit durfte Irmtrud Eigl-
meier ihren 90. Geburtstag feiern. Gratuliert zu die-
sem besonderen Jubeltag haben auch Bürgermeis-
ter Gerhard Weber und Pfarrer Philipp Höppler.

Geboren wurde sie als Tochter eines Arztehepaa-
res in Nürnberg, hier hat sie auch die ersten Jah-
re ihre Kindheit verlebt. In Erinnerung geblie-
ben sind ihr dabei besonders die Erlebnisse in der 
Kriegszeit, an dessen Ende Nürnberg völlig zer-
bombt war und ein Raub der Flammen wurde.

Danach führte sie der Weg, zusammen mit der Mut-
ter und den beiden Brüdern, zur Verwandtschaft 
nach Forchheim. Eine neue Heimat fand die kom-
plette Familie schließlich in Giggenberg bei Grafling, 
auf dem Anwesen der Großmutter väterlicherseits.

Hier konnte sie sich ihrer Liebe zur Natur und den 
Tieren hingeben, die ihr bis ins hohe Alter geblie-
ben ist. Gerne erinnert sie sich noch an ein zah-
mes Reh, das sogar mit nach Auerbach umzog.
Sie besuchte die Oberrealschule in Deggen-
dorf (jetziges Comenius-Gymnasium), er-
lernte dann den Beruf der Landwirtin. Hier 
arbeitete sie in verschiedenen Betrieben.
1957 heiratete sie Franz Xaver Eiglmeier, Schrei-
ner aus Auerbach. Die kleine Familie zog 1959 
zu den Schwiegereltern am Ortseingang von 
Auerbach, diese kauften das gegenüberliegen-
de Anwesen, hier errichtete das Paar ein eige-
nes Wohnhaus und auch eine Schreinerwerkstatt. 

Irmtrud unterstützte ihren Mann sowohl tatkräf-
tig als auch bürotechnisch in der eigenen Schrei-
nerei. Komplett wurde die Familie nach dem 
Sohn mit einer Tochter. Nebenbei bewirtschaf-
tete die Familie weiter das Anwesen in Giggen-
berg, hier war die eigene Schafzucht beheimatet.
Mit ihrem Ehemann verband sie auch die Liebe zur Na-
tur, ihr Mann war Jäger und langjähriger Jagdpächter. 

Sehr zur Freude wuchs die Familie weiter, sie konn-
ten sich im Laufe der Jahre über sechs Enkel freuen.
Ein sehr schwerer Schlag für Irmtrud Eiglmeier war 
der Tod des Ehemanns im Jahr 2006. Auch im ho-
hen Alter hat sich die Jubilarin ihre Liebe zur Natur 
bewahrt. Diese genießt sie bei ausgiebigen Spazier-
gängen. Zudem ist sie wissenschaftlich sehr inter-
essiert und sieht sich gerne Dokumentationen an.

Besonders zufrieden ist sie, dass sie ihren Le-
bensabend in ihrer gewohnten Umgebung ver-
bringen kann und ihren Haushalt weitgehend 
alleine führen kann.   Text/Foto: Bianca Nickl

Ihr starkes Team rund um Ihre Sicherheit.

Pfarrerfeld 3 · 94530 Auerbach · Tel. 09901 200 65 00
info@behammer.vkb.de · www.behammer.vkb.de

Generalagentur Manfred Behammer

Ob Unfall-, Kranken-, Haftpflichtversicherung oder Altersvorsorge –  
wir sind Ihr kompetenter Partner vor Ort und beraten Sie gerne.

Manfred 
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Marina 
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Niedermeier
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Hildegard
Stangl
Auerbach 

*02.03.1936
+02.04.2026

Sieglinde
Streit
Furth 

*28.05.1957
+02.04.2026

Franziska
Maier

Oberauerbach 

*24.10.1942
+31.05.2026

Hildegard
Resch

Loh 

*29.07.1933
+10.06.2026

Sandra
Koller
Engolling 

*10.06.1974
+30.03.2026

Maria
Leitl

Unternbach 

*20.07.1934
+29.04.2026

In stillem Gedenken

Anna
Kribitzneck

Wainding

*06.03.1939
+23.03.2026

Anneliese
Käser
Alperting 

*31.05.1937
+27.05.2026
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Mobil: 0171 510 40 63

www.estrobau.de

Email: info@estrobau.de

www.facebook.com/estrobau

Mobil: 0171 510 40 63

www.estrobau.de

Email: info@estrobau.de

www.facebook.com/estrobau

Estrobau Auerbach e.K.

Xaver- Simmet- Str. 6

94530 Auerbach

Tel: 09901 / 2273

Estrobau Auerbach e.K.

Xaver- Simmet- Str. 6

94530 Auerbach

Tel: 09901 / 2273

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Estriche
• Thermowhite

• Fließestrich

• Schnellestrich

• Klimaestrich

• Dünnestrich

Sonderkonstruktionen
•  Turbolight- Systemboden

•  Dünnschicht- Fußbodenheizung

  wie: Praski,  Uponor,  Kermi,                

Bekotec- Therm, uvm...

•  Fußbodensanierung

Bodenbeläge:
• Mineralische Spachtelböden

• Designböden

• 3D Böden

• Steinteppich

• Industriebeschichtungen

Am Lehmhügel 7
94530 Auerbach
09901/932546

Mo-Fr: 9-17 Uhr
Sa: 9-14 Uhr

info@reps-pools.de

Jetzt

Beratu
ngster

min

verein
baren

!
Jetzt

Beratungstermin

vereinbaren!

Verwandeln Sie Ihren Garten in Ihre persönliche Wohlfühloase.
Erleben Sie in unserem Poolpark unterschiedliche Poolmodelle
& Materialien und profitieren Sie von einer individuellen
Fachberatung.
Wir begleiten Sie von der Planung bis zum fertigen Traumpool.
reps-pools.de

Genießen Sie ihren Urlaub.
Zuhause.

Genießen Sie ihren Urlaub.
Zuhause.



16

Im Archiv geblättert

Kläranlage feiert 40. Geburtstag
Einweihung am 13. Juli 1986 - Nun steht Sanierung an

1986 konnte die Kläranlage in Auerbach fertiggestellt 
werden, am 13.  Juli wurde sie eingeweiht. Die neue 
Kläranlage wurde damals als „Hochtechnische An-
lage in einem bescheidenen Gebäude“ beschrieben. 

Nun, 40 Jahre später, besteht dringender Sanierungs-
bedarf. Mehrere Varianten wurden dem Gemeinderat 
bereits vorgestellt. Geeinigt hat man sich auf die Er-
richtung eines kleinen Betriebsgebäudes im Bereich 
des jetzigen „Dreibeins“. Dadurch wird die Pumpe 
des unterirdischen Sammelbeckens samt Kran über-
dacht. Zur Arbeitserleichterung wird im Betriebsge-
bäude ein Wasser- und Stromanschluss eingerichtet. 

Weiter ist es nötig die bestehende Pumpenanla-
ge sowie die Druckleitung in die Kläranlage zu er-
neuern sowie die Leitung des Gewerbegebietes 
dem Rechenwerk zuzuführen. Es werden die be-
stehenden Problemfälle gelöst und Verbesserun-
gen herbeigeführt. Das Planungsbüro Kiendl & 
Moosbauer hat für die Baumaßnahme eine Kos-
tenschätzung über 440.000 Euro netto vorgelegt.

Text: Bianca Nickl

Presseartikel und Foto erschienen am 17.07.1986 
im Plattlinger Anzeiger.

Kläranlage heute                  Foto: Andreas Strasser

Foto erschienen am 17.07.1986 in der
Deggendorfer Zeitung.



Es ist selbstverständlich – wenn 
man frisches, sauberes, keim-
freies Wasser benötigt, dreht 
man den Wasserhahn auf – und 
es läuft! In der heutigen Zeit 
ist das kein Luxus mehr, man 
sieht es als ganz normal an.

Doch ganz so selbstverständlich ist 
es auch nicht, noch vor Jahrzehn-
ten hätte man es für unmöglich 
gehalten, dass die Trinkwasserre-
serven zu Neige gehen könnten, 
doch nach Jahren mit wenig Nie-
derschlag, hohen Temperaturen 
und hohem Wasserverbrauch zeigt 
sich, dass auch der Füllstand der 
Trinkwassertalsperre Frauenau 
deutlich gesunken ist, aktuell so-
gar besorgniserregend niedrig ist.

Auf der Homepage des Zweckver-
bandes ist folgendes Motto zu le-
sen „Wasser ist Leben – Wasser ist 
der Stoff, ohne den wir maximal 
vier Tage überleben können“. Diese 
Tatsache müssen wir künftig mehr 
verinnerlichen – und mit dieser 
Kostbarkeit sparsamer umgehen.

Damit für uns dieser Luxus mög-
lich ist, haben besonnene Männer 
genau vor 40 Jahren eine wichtige 
und zukunftsweisende Entschei-
dung getroffen: Im Rahmen ei-
nes Grundsatzbeschlusses hat 
sich der Gemeinderat im Feb-
ruar 1986 für den Bau der Fern-
wasserleitung in die Gemein-
de Auerbach ausgesprochen.
Nach Meinung von Bürgermeis-
ter Franz Fürst war der Anschluss 
zu dem Zeitpunkt und den da-
maligen Bedingungen günstig, 
denn das Wasserwirtschaftsamt 

und das Landratsamt drängte die 
Nachbarkommune, die Gemein-
de Grattersdorf, zum Anschluss 
an den Fernwasserzweckverband. 
Für Auerbach stellte sich daher 
die Situation gut dar, weil we-
der der Anschluss von Auerbach 
noch der von Grattersdorf allein, 
wegen der damals geplanten ge-
ringen Abnahmemengen, die Be-
reitstellungskosten gerechtfertigt 
hätten. Damals sprach man von 
einer Mindestabnahme von 30.000 
Kubikmeter Wasser pro Jahr. 
Geeinigt hat man sich schließ-
lich auf eine Mindestabnahme 
von 10.000 Kubikmeter Wasser 
pro Jahr, eine geringere Menge 
hätte den Aufwand von 2,7 Mil-
lionen DM nicht gerechtfertigt.

Ein weiterer Entscheidungsgrund 
war die Tatsache, dass für den Aus-
bau der eigenen Wasserversorgung 
in der Gemeinde keine Zuschüs-
se zu bekommen waren. Um zu-
schussberechtigt gewesen zu sein, 
hätte die eigene Wasserversorgung 
den Bedarf dreimal decken müs-
sen, was undenkbar gewesen ist. 
Und dass es nötig war, zeigt fol-
gender Passus aus der Nieder-
schrift der Gemeinderatssitzung 
vom 14.02.1986: „Bgm. Franz 
Fürst ermahnt, keine Flickschus-
terei zu betreiben. In Engolling 
hatte man bereits Wasserman-
gel. In Auerbach ist für das Bau-
gebiet „Pfarrerfeld“ kein Was-
ser vorhanden. Es muß versucht 
werden, die gesamte Gemeinde 
mit Fernwasser zu versorgen.“

Zu dieser Zeit bestanden in der 
Gemeinde drei Wasserversor-
gungsanlagen, diese waren an ih-
ren Grenzen angelangt. Für neue 
Quellen wurden keine Schutzzo-
nen genehmigt. Als großes Prob-
lem zeigte sich diese Tatsache bei 
der Ausweisung von neuen Bau-
gebieten, so wurden in dieser Zeit 
rund 50 Anschlüsse für das Bebau-
ungsgebiet Pfarrerfeld benötigt. 
Heute wäre die Situation noch 
viel dramatischer, 1991 wurden 
40.436 Kubikmeter Wasser ver-
braucht, 2025 waren es in der 
Gemeinde 131.841 Kubikme-
ter aus der Fernwasserleitung.

Damit die meisten Haushalte in 
der Gemeinde den Service der 
zentralen Wasserversorgung ge-
nießen können, wurden rund 45 
Kilometer Wasserleitungen ver-
legt. Bis auf fünf Anwesen sind 
alle Anwesen an die zentrale Was-
serversorgung angeschlossen.

40 Jahre sind nun ein Großteil der 
Wasserleitungen alt – die Zeit ver-
geht und auch die damals neuen 
Wasserleitungen wurden alt – und 
müssen in den kommenden Jahren 
aufgrund schon zahlreich aufgetre-
tener Rohrbrüche und ständigem 
Wasserverlust erneuert werden.

Text: Bianca Nickl

Im Archiv geblättert
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Der Gemeinderat setzte vor 40 Jahren die Weichen
Die Fernwasserleitung kam nach Auerbach und das kostbare Nass aus der Leitung



18

Zum Impressum:

Beiträge oder Anzeigen, auch solche, die dem Charakter dieser Zeitung nicht entsprechen, kön-
nen ohne Angaben von Gründen zurückgewiesen werden. Für eingesandte Fotos, Manuskripte oder Da-
tenträger übernimmt die Gemeinde Auerbach keine Haftung. Artikelschreiber und Fotos sind benannt.
Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzungen und Umformulierungen vor. Gelieferte Texte werden nicht auf 
Richtigkeit des Inhalts überprüft. Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten. Verwertung nur mit Geneh-
migung der Redaktion. Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen Beiträge und Abbildungen sind urheberrecht-
lich geschützt. Dies gilt auch für elektronische Datenbanken und Vervielfältigungen auf CD-ROM, Stick oder Internet.

����

������������

�������������

������� 
�������

���
����

	�������������

�
���

����������������������������������������� ���������
 �� ­��  �� ���� ­�­���­­���������������������������������

Anzeigen

Jetzt kaufen
Tel. 0991 37060 80 
beratung@erl.de

Jetzt mieten
Tel. 0991 37060 8882 
vermietung@erl.de

Jetzt bewerben 
Tel. 0991 37060 10 
jobs@erl.de

Die ERL Immobiliengruppe wurde 1979 durch Alois Erl sen. gegründet. Sie ist zu 100% in Familienbesitz 
und beschäftigt derzeit über 500 Mitarbeiter in allen Bereichen. Kernkompetenzen sind die Entwicklung, 
Planung, der Bau, Vertrieb und die Verwaltung von stationären Pflegeheimen und Betreutem Wohnen. 
Zudem ist ERL als ambulanter Pflegedienst im Betreuten Wohnen Plus tätig.

www.erl.de

Wir bauen 
auf Vertrauen.



19

Neues aus dem Rathaus

Mit Köln und Frankfurt gewonnen: Auerbach räumt Baupreis ab

Das Auerbacher Ärztehaus hat 
schon viel Beachtung gefunden. 
Jetzt hat das kommunale Projekt 
eine der höchsten Auszeichnungen 
der Branche erhalten: Beim Deut-
schen Bauherrenpreis wurde es mit 
einem Sonderpreis ausgezeichnet. 

Bürgermeister Gerhard Weber, 
der frühere Geschäftsleiter Ro-
bert Alfery und Architekt Bert 
Reiszky nahmen die Urkunde 
im Gasometer auf dem EUREF-
Campus in Berlin entgegen.
Der Deutsche Bauherrenpreis 
steht traditionell unter dem Mot-
to „Hohe Qualität – tragbare Kos-
ten“ und feierte heuer 40-jähriges 
Bestehen. Prämiert werden zu-
kunftsweisende und innovative 
Beispiele, die den vielfältigen He-
rausforderungen unserer Zeit ge-
recht werden und übertragbare 
Lösungen für bezahlbares, quali-
tätsvolles und nachhaltiges Woh-
nen anbieten. Insgesamt hatten 
sich in diesem Jahr 176 Projekte 
deutschlandweit um den Preis 
beworben, 30 wurden nomi-
niert, davon acht mit Preisen 
bedacht, Auerbach gehörte dazu. 

Dabei behauptete sich die 2.100 
Einwohner zählende Gemeinde 
gegen Projekte aus Metropolen 
und urbanen Zentren wie Köln, 
Frankfurt am Main oder Bremer-
haven. „Das war schon eine coole 
Geschichte“, sagt Bürgermeister 
Gerhard Weber. „Für uns ist es eine 
Bestätigung, dass wir mit einer 
nicht alltäglichen Bauweise richtig 
lagen. Wir haben bewiesen, dass 
man mit einer nachhaltigen Bau-
weise und Handwerkern vor Ort 
solche Projekte umsetzen kann.“ 

Dabei sei es der Gemeinde gelun-
gen, das immer wichtiger werden-
de Thema Wohnen mit der allge-
meinen Daseinsvorsorge in Form 
einer Arztpraxis zu verbinden.
Damit überzeugten die Auerbacher 
– zum Architektenteam gehörten 
neben Reiszky auch Jocham-Kess-

ler-Kellhuber für die Freiraumpla-
nung – auch die interdisziplinär 
zusammengesetzte Jury unter dem 
Vorsitz von Jörn Walter, ehema-
liger Oberbaudirektor von Ham-
burg. „Das Ärztehaus Auerbach ist 
ein zukunftsweisendes Projekt, das 
zentrale Aufgaben der Daseinsvor-
sorge im ländlichen Raum syner-
getisch bündelt. Vor dem Hinter-
grund des drohenden Wegzugs der 
lokalen medizinischen Versorgung 
kombiniert die Gemeinde eine 
moderne Hausarztpraxis mit sie-
ben geförderten Wohnungen und 
öffentlichen Stellplätzen. Der Neu-
bau schließt eine städtebauliche 
Lücke am Ortsrand und überzeugt 
durch eine zeitgemäße Holz-Hyb-
rid-Bauweise, die regionale Bau-
kultur zitiert.“ Punkten kann das 
Ärztehaus auch mit seiner Ener-
gieversorgung über eine bivalente 
Wärmepumpe, Photovoltaik und 
eine PV-gestützte Kühlung. Be-

sonders hervorgehoben wurde die 
regionale Wertschöpfungskette. 
Das Bauholz stammt direkt von ört-
lichen Waldbauern und wurde im 
dörflichen Sägewerk verarbeitet. 
„Das Projekt beweist, dass baukul-
turelle Qualität und soziale Stabi-
lität durch weitsichtiges kommu-
nales Handeln vereinbar sind und 
dient als Mutmacher für ähnliche 
Vorhaben in anderen Kommunen.“
Der Holzrahmenbau ist nach dem 
„Natur-Hoiz-Haus-System“ der 
Zimmerei Eiler, Ringelai, fast aus-
schließlich aus Schnittholz, ohne 
industrielle Holzwerkstoffe gebaut. 
Die Wände sind mit diagonal ver-
nagelten Brettern ausgesteift, die 
beim Schneiden der Kanthölzer als 
sogenannte Seitenware, also als Ab-
fallprodukt, anfallen. Die Mann-
an-Mann-Massivholzdecken sind 
aus holzverdübelten Balken von 
der Zimmerei gefertigt und sogar 
die Hobelspäne werden – mit Leh-
mpulver als Flammschutzmittel 
versetzt – als Dämmstoff in den 
Außenwänden und der Dachfläche 
genutzt. Die Baumstämme werden 
also nahezu vollständig verwertet.
„Der Mut, Gewohntes zu hinter-
fragen und neue Wege zu gehen, 
ist der Schlüssel für den Woh-
nungsbau von morgen. Seit 40 
Jahren zeichnet der Deutsche 
Bauherrenpreis Projekte aus, die 
zeigen: Gute Architektur, Inno-
vation und Wirtschaftlichkeit 
sind kein Widerspruch“, sag-
te Bundesbauministerin Verena 
Hubertz bei der Preisverleihung. 

Text: Wendelin Trs
Foto: André Wagenzik

Ärztehaus-Projekt wird in Berlin beim Deutschen Bauherrenpreis  
mit einer Sonderauszeichnung belohnt
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Infos aus der Bürgerversammlung

Rückblick und Ausblick in der Bürgerversammlung

Groß war das Interesse an der Bür-
gerversammlung in Auerbach. 85 
Interessierte hatten sich im Saal 
des Gasthauses „Zur Säge“ einge-
funden. Bürgermeister Gerhard 
Weber blickte auf das vergangene 
Jahr zurück sowie gab einen Aus-
blick auf alles Geplante in den 
nächsten Monaten. Daneben stand 
der Abend ganz im Zeichen des 
Ehrenamtes - ausgeschiedene Ge-
meinderäte wurden verabschiedet. 

Kämmerin Sandra Urmann gab 
einen Einblick in die Finanzen der 
Kommune.  Statistisch hat sich nicht 
viel geändert:  Die Einwohnerzahl 
ist um fünf Personen leicht gesun-
ken, zum Jahreswechsel wohnten 
2.120 Personen im Gemeindege-
biet. Im vergangenen Jahr hielten 
sich Weg- und Zuzüge die Waage, 
im aktuellen ersten Halbjahr 2026 
überwiegen die Wegzüge leicht. 
Bei den Geburten hat sich der 
Trend weitergesetzt, die Geburten-
rate ist sinkend, im vergangenen 
Jahr konnten 14 kleine Gemein-
debürger begrüßt werden, 2026 
wurden bis dato fünf Babys gebo-
ren. Namentlich gedacht wurde in 
einer Schweigeminute den 23 seit 
der letzten Bürgerversammlung 
verstorbenen Gemeindebürgern.
Die Kommunalwahlen im März 
führten zu einem Wechsel im Ge-
meindegremium. Der neue Ge-

meinderat traf sich bisher zu drei 
Sitzungen, über die grundsätz-
lichen Ziele beriet sich das Gre-
mium bei einem gemeinsamen 
Workshop. Bürgermeister Gerhard 
Weber dankte den Mitgliedern des 
alten und des neuen Gemeindera-
tes für die gute Zusammenarbeit.

Für ein gelungenes und reibungs-
loses Zusammenleben innerhalb 
einer Gemeinde sorgen ganz viele 
Personen, so dankte Weber allen 
Einsatzkräften der beiden Feuer-
wehren, Auerbach und Engolling, 
den Lehrkräften und Mitarbeitern 
von Grundschule und Kinder-
garten, allen Unterstützern und 
Sponsoren der Vereine und Ein-
richtungen sowie allen ansässigen 
Firmen. Das umfangreiche ehren-
amtliche Engagement ermögliche 
ein gelungenes Ferienprogramm, 
die regelmäßigen Treffen der bei-
den Seniorenclubs, hierfür dankte 
er allen Mitwirkenden. Besonders 
eifrige und langjährige Vereinsver-
treter wurden bei einem Ehren-
abend im Januar ausgezeichnet.
Dank dem Engagement der Verei-
ne gibt es in Auerbach zahlreiche 
gelungene Veranstaltungen im 
ganzen Jahreslauf. Zu sehen wa-
ren im Rahmen einer Präsentation 
Fotos vom Christkindlmarkt, vom 
gemeinsamen Maibaumaufstellen 
der Vereine, vom Sonnwendfeu-

er am Gemeindestadl, von kirch-
lichen traditionellen Terminen, 
sowie von der Faschingshochzeit 
der Laienspielgruppe. Weber in-
formierte über anstehende Bau- 
und Sanierungsarbeiten. Dazu 
gehört der Kindergarten, die Bü-
cherei sowie verschiedene Maß-
nahmen rund um die Kläranlage.
Am Friedhof in Auerbach ist eine 
Reihe neuer Urnengräber ge-
plant, am Friedhof in Loh wur-
den diese im vergangenen Jahr 
bereits verwirklicht. Saniert wur-
de im vergangenen Jahr die Josef-
Klämpfl-Straße, in Kürze beginnt 
in Loh auf dem Gelände des ehe-
maligen Bürgerhauses der Neu-
bau eines Mehrfamilienwohnhau-
ses von Seiten eines Bauträgers.
Ein weiteres Thema war der Fort-
schritt der Baumaßnahmen zur 
Ortsumgehung, hier werden ak-
tuell Rüttelstopfsäulen zur Bo-
denstabilisierung verbaut. In den 
nächsten Wochen sind weitere 
Stabilisierungs- und Abtragungs-
arbeiten nötig, die kurzfristige 
Verkehrsbehinderungen auf der 
B 533 mit sich bringen werden.
Eine weitere große Aktion, die 
die meisten Gemeindeteile aktu-
ell beeinträchtigt, ist der Breit-
bandausbau. 167 Kilometer 
Glasfaserkabel werden aktuell 
verlegt, vor kurzem konnte auch 
der Vertrag zum sogenannten 
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Bürgermeister legt Rechenschaftsbericht ab
„Lückenschlussprogramm“ des 
Bundes unterzeichnet werden, 
so kommen die restlichen rund 
50 verbliebenen Adressen auch 
noch zum schnellen Internet.
Erfreut war Weber auch über die 
Tatsache, dass Auerbach nun wie-
der über Baugrundstücke ver-
fügt, das Baugebiet Hofwiese-Ost 
im Ortsteil Engolling mit dem 
neuen Straßennamen „Franz-
Fürst-Straße“ konnte im Herbst 
fertiggestellt werden. Verwirk-
licht wurde dies von Hermann 
Jeßberger, an ihn können sich 
Interessenten ab sofort wenden.
In Sachen Fortentwicklung und 
Verbesserung haben die Verant-
wortlichen alle Gemeindeteile im 
Fokus. Für die Ortschaft Engolling 
wurde das Programm der Dorfer-
neuerung beantragt. Neben der 
Erstellung eines Leitbildes fand 
mit den Planern und Verantwortli-
chen des Amtes für Ländliche Ent-
wicklung ein Dorfrundgang statt.
Eine Bereicherung nannte Weber 
die Zusammenarbeit innerhalb 
der ILE. Diese trägt jetzt den Na-
men „Heimatviertel“. Neu ange-
schafft als Gemeinschaftsprojekt 
wurde ein Bankettpflegegerät, 
dies hilft allen beteiligten zehn 
Bauhöfen. Im Rahmen des Regi-
onalbudgets wurde für die Verei-
ne der Gemeinde das sogenannte 
„Gmoawagerl“ bezuschusst. Die-
ser Anhänger ist ausgestattet mit 
umfangreicher Gastroausstattung, 
welches bei Vereinsfesten ausge-
liehen und genutzt werden kann.

Obwohl es ein wirtschaftlich for-
derndes Jahr war, zeigte sich Käm-
merin Sandra Urmann zufrieden 
mit dem Haushaltsergebnis, sie 
informierte über die Finanzen der 
Gemeinde. Finanziell steht die 

Gemeinde Auerbach gut da. Seit 
2010 ist sie schuldenfrei, der Stand 
der Rücklagen betrug zum 31. De-
zember 4,7 Millionen Euro, was 
einen Zuwachs von einer Million 
im vergangenen Jahr bedeutete.
Dennoch bleiben die Finanzen 
eine Herausforderung. Nach sehr 
guten Jahren mit sehr hoher Steu-
erkraft bekam die Gemeinde 2023 
und 2024 keine Schlüsselzuwei-
sung, 2025 gab es eine geringe 
Schlüsselzuweisung in Höhe von 
96.540 Euro, in diesem Jahr liegt 
sie bei 693.864 Euro. Die Kreis-
umlage schlägt kräftig zu Buche, 
im vergangenen Jahr mussten 
1.427.016 Euro abgeführt wer-
den, 2026 sind es 1.155.425 Euro. 
Erfreulicherweise erholt hat sich 
die Gewerbesteuereinnahme, die-
se lag 2025 bei 1.748.878 Euro. 
Aufgrund der Grundsteuerreform 
wurden im vergangenen Jahr die 
Hebesätze angepasst, die Grund-
steuer A liegt bei 250 von Hun-
dert, die Grundsteuer B bei 220 
von Hundert, die Gewerbesteuer 
unverändert bei 330 von Hun-
dert. Diese Einschätzung zeigte 
sich bei der Grundsteuer B pas-
send, Die Zahlen der Grundsteuer 
A sind noch nicht aussagekräftig, 
da viele Grundbesitzer der Land-
wirtschaft noch keinen Bescheid 
des Grundsteuermessbetrages 
vom Finanzamt bekommen ha-
ben. Urmann riet Betroffene zur 
Rückfrage beim Finanzamt, da 
sonst Nachzahlungen drohen.
Weiter informierte sie über die 
Einnahmen und Ausgaben des 
Verwaltungshaushaltes sowie 
des Vermögenshaushaltes. Der 
größte Einnahmeposten im Ver-
waltungshaushalt war der Ge-
meindeanteil an der Einkom-
menssteuer mit 1.595.858 Euro. 

Bei den Ausgaben war die Kreis-
umlage mit 1.427.015 Euro der 
größte Posten, alle Kosten für die 
Schulen betrugen 383.465 Euro, 
des Kindergartens 644.663 Euro.
Im Vermögenshaushalt gingen ne-
ben Zuwendungen für den Breit-
bandausbau (90 Prozent) in Höhe 
von 1.106.216 Euro eine Zuwen-
dung für den kommunalen Woh-
nungsbau in Höhe von 423.950 
Euro ein. Kräftig zu Buche schlu-
gen bei den Ausgabeposten des 
Vermögenshaushaltes die erste 
Abschlagszahlung für den Breit-
bandausbau in Höhe von 1.245.222 
Euro sowie die Restzahlung für 
den kommunalen Wohnungs-
bau in Höhe von 260.763 Euro.
Sandra Urmann als auch Bürger-
meister Gerhard Weber versäum-
ten es trotz aktuell stattlichem 
Finanzpolster nicht auf die Her-
ausforderungen der Zukunft hin-
zuweisen. Zahlreiche kosteninten-
sive Baumaßnahmen stehen in der 
Gemeinde an, auch die Kreisum-
lage sei jedes Jahr eine Herausfor-
derung, obgleich Weber dringend 
auf die Notwendigkeit des Erhalts 
und der Finanzierung des Klini-
kums hinwies. Mehr Sorgen be-
reitet ihm die Bezirksumlage mit 
den ständig steigenden Ausgaben 
im Bereich der Sozialausgaben, 
was zu einer ebenfalls sehr großen 
Belastung der Kommunen führt.

Begrüßt werden konnten sowohl 
Ehrenbürger Andreas Hackl, 
Pfarrer Philipp Höppler sowie 
die Ehrenmedaillenträger Er-
win Mutz, Josef Weinberger, 
Ludwig Wagner, Michael Baum-
gartner sowie Robert Alfery.

Text/Fotos: Bianca Nickl
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Verabschiedung ausgeschiedener Gemeinderäte

Bürgermedaille für Wolfgang Punzmann

Im Rahmen der Bürgerversamm-
lung wurden die ausgeschiede-
nen Gemeinderäte verabschiedet. 
Bürgermeister Gerhard Weber 
bedankte sich bei den Ausgeschie-
denen mit einem „Vergelt’s Gott“. 
In den vergangenen sechs Jahren 

wurde viel bewegt und große Ent-
scheidungen getroffen, erinner-
te Weber. Investiert wurde in die 
Schule, sowie in die Zukunft und 
Weiterentwicklung der Kommune 
z. B. mit dem Kauf der Nachbar-
schreinerei und des Kirchenwirts. 

Allesamt nennte Weber sie Ent-
scheidungen, die der Gemeinde 
in Zukunft zugutekommen. Ins-
gesamt wurden in dieser Periode 
63 Sitzungen abgehalten, in denen 
701 Beschlüsse gefasst wurden. 

Franz Strasser gehörte drei Perio-
den, von 2008 bis 2026,  dem Ge-
meinderat an. Die letzten sechs 
Jahre bekleidete er das Amt des 
dritten Bürgermeisters. Auch war 
er in den letzten 18 Jahren Ju-
gendbeauftragter der Gemeinde.
Diana Fischl gehörte von 2014 

bis 2026 als Mitglied dem Ge-
meinderat an. Sie  engagierte sich 
zum Wohle der Kinder und Ju-
gendlichen als Jugendbeauftragte. 
Anna-Maria Schosser (ebenfalls 
Jugendbeauftragte),  Wilhelm El-
lerbeck und Michael Hofmann 
engagierten sich sechs Jahre im 

Gemeindegremium. Verbun-
den mit einem großen Danke-
schön gab es ein Präsent und 
eine Dankesurkunde für die  aus-
geschiedenen Gemeinderäte.

Text/Foto: Bianca Nickl

(Stehend v. li.) Bürgermeister 
Gerhard Weber, zweiter Bür-
germeister Roland Schmid, 
Franz Strasser, Wilhelm El-
lerbeck, dritter Bürgermeis-
ter Severin Hackl, (sitzend v. 
li.) Michael Hofmann, Diana 
Fischl, Anna-Maria Schosser 
und Wolfgang Punzmann

Eine besondere Ehre wurde Wolf-
gang Punzmann zuteil. Er wurde 
aufgrund seines herausragenden 
ehrenamtlichen Engagements mit 
der Bürgermedaille der Gemeinde 
Auerbach ausgezeichnet. Neben 
seinem Wirken im Gemeinderat 
von 1990 bis 1996 und von 2014 
bis 2026 übernahm Punzmann 
mehrere leitende Funktionen in 
Vereinen und Organisationen. 
Unter anderem war er 30 Jahre 
der erste Vorstand der FFW En-
golling, von 1991 bis 2021, sowie 
36 Jahre der zweite Vorstand des 
KSV Loh, dies von 1988 bis 2024.

Bürgermeister Gerhard Weber be-
schrieb sein Wirken als außerge-
wöhnlich, „es verdient höchsten 
Respekt“. Mit Weitblick habe er 
richtige und wichtige Entscheidun-
gen mitgetragen, stets sachlich, zu-
verlässig und mit offenem Ohr für 
die Bürger zum Wohle der Gemein-
de und seiner Vereine gearbeitet. 
Der Verleihung der Bürgerme-
daille samt Anstecknadel und Ur-
kunde folgte der Eintrag in das 
Goldene Buch der Gemeinde. 

Text/Foto: Bianca Nickl
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Die Telekom hat erneut die öf-
fentliche Ausschreibung für den 
Internet-Ausbau in Auerbach ge-
wonnen. Bürgermeister Gerhard 
Weber unterzeichnete vor kur-
zem den Vertrag mit der Telekom 
für den Glasfaserausbau der letz-
ten ca. 50 Haushalte. Auerbach ist 
jetzt auf der Zielgeraden. Mit dieser 
Vertragszeichnung schafft die Ge-
meinde das Ziel von 100 Prozent 
Glasfaser nach der Realisierung. 
Nun können auch die letzten ver-
bliebenen Haushalte versorgt wer-
den. Diese Adressen waren beim 
aktuellen Ausbau, der vom Frei-
staat Bayern gefördert wird, auf-
grund der schon sehr guten Anbin-
dung nicht berücksichtigt worden. 
Der Bund hat jedoch das Förder-
programm „Gigabit-Richtlinie des 
Bundes 2.0“ aufgelegt, hiermit 
wird diese Maßnahme im Rahmen 
des „Lückenschlussprogrammes“ 
gefördert. Das neue Glasfaser-
netz ermöglicht deutlich höhere 
Internet-Geschwindigkeiten bis 
1.000 Megabit pro Sekunde. Der 
Ausbau soll bis Mai 2030 abge-
schlossen sein. Die Telekom wird 
mehr als 16 Kilometer Glasfaser-
kabel bis ins Haus verlegen, und 
es kann auf Bestandsnetzverteiler 
zugegriffen werden. Das neue Netz 
ist so leistungsstark, dass Arbei-
ten und Lernen zuhause, Video-
Konferenzen, Surfen und Strea-
men gleichzeitig möglich sind.

„Die Ansprüche der Bürgerin-
nen und Bürger an ihren Inter-
net-Anschluss steigen ständig. 

Bandbreite ist heute so wichtig wie 
Gas, Wasser und Strom“, beton-
te Bürgermeister Gerhard Weber. 
Er hofft auf ein gutes Ende und 
Zufriedenheit der Bürger nach 
Abschluss der Baumaßnahme.

Herzlich bedankt für das Vertrau-
en von Seiten der Gemeinde hat 
sich Markus Münch, Regional-
manager der Deutschen Telekom. 
Alle Anwohner im letzten Aus-
baugebiet werden per Post von 
der Gemeinde kontaktiert und 
über das weitere Vorgehen infor-
miert. Dann wird besprochen, 
wo die Glasfaser ins Haus kommt 
und wie sie im Haus verläuft. 

Gut zu wissen: In geförder-
ten Ausbaugebieten wird der 
Hausanschluss kostenfrei ver-
legt. Um den Anschluss dann 
nutzen zu können, muss ein 
Glasfasertarif gebucht werden.

Die Kosten für diese letzte Maß-
nahme belaufen sich auf vor-
aussichtlich eine Million Euro. 
Die Gemeinde erhält 50 Pro-
zent Förderung aus dem Lü-
ckenschlussprogramm des 
Bundes, maximal 500.000 €. 
Damit hat die Gemeinde alle mög-

lichen Förderprogramme genutzt, 
um die Bürger der Gemeinde 
bestmöglich zu versorgen. Mitan-
wesend bei der Unterzeichnung 
war auch Projektleiter Josef Markl 
vom Planungsbüro IK-T GmbH 
aus Regensburg. Das Planungs-
büro wurde von der Gemeinde 
zur Planung und Unterstützung 
zum Auswahl- und Vergabever-
fahren beauftragt. Gerhard We-
ber und auch Markus Münch 
bedankten sich für die beson-
ders fachkundige Unterstützung 
während des gesamten Ausbaus.

Text/Foto: Bianca Nickl

Infos aus dem Rathaus

Vertragsunterzeichnung mit Telekom 
Auch die letzten Haushalte bekommen Glasfaser

Über die Vertragsunterzeich-
nung freuten sich (v.l. sitzend)
Bürgermeister Gerhard Weber, 
Markus Münch, der Regional-
manager der Deutschen Tele-
kom, sowie Josef Markl vom 
Planungsbüro IK-T GmbH 
und Geschäftsleiterin Lau-
ra Reimer (stehend links).
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Utting 2 · 94530 Auerbach
Telefon 09904 1349
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Die Vorstandschaft und der Auf-
sichtsrat der Heimatviertel eG 
sind stolz auf den bisherigen 
Erfolg mit der „Dorfladenbox“. 
An Ausruhen ist jedoch nicht 
zu denken, viele Verbesserungs-
möglichkeiten und Neuerun-
gen sind bereits in Planung.

Es läuft mit der Heimatviertelbox
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Zwei Jahre ist es mittlerweile 
her, dass die Heimatviertel eG 
gegründet wurde. Am 16. Mai 
2024 fand unter großem Inter-
esse die Geburtsstunde statt, am 
30. November konnte schließ-
lich die Dorfladenbox eröffnet 
werden. Nun kann man nach 
den Startmonaten auf ein gan-
zes Geschäftsjahr zurückblicken.  

Fazit:
 Es läuft mit der Heimatviertelbox.
Alle Infos und Zahlen zum Ge-
schäftsbetrieb gab es bei der 
zweiten ordentlichen Mitglieder-
versammlung zu hören. Das Inter-
esse war groß, 52 stimmberechtigte 
Mitglieder waren ins Heimatvier-
telquartier gekommen. Doch aus-
ruhen auf dem ersten Erfolg wol-
len sich die Verantwortlichen, 
sprich die engagierte Vorstand-
schaft mit Gerhard Weber, Karin 
Bernauer, Tamara Posch, Konrad 
Kroiß und Albert Straßer nicht.  

Für die Zukunft haben sie weitere 
Pläne, um die Dorfladenbox für 
die Kunden noch attraktiver zu 
machen. Mit großem Interesse ver-
folgten die Mitglieder als Anteils-

eigner und die anwesenden Liefe-
ranten die Berichte von Vorstand 
Gerhard Weber und Aufsichts-
ratsvorsitzendem Dirk Rohowski. 

Am Gründungsabend wurden 
140 Anteile gezeichnet, aktuell 
gehören 115 Mitglieder der Ge-
nossenschaft an, 244 Anteile wur-
den bisher verkauft, was zu einem 
Startkapital für die Dorfladenbox 
in Höhe von 61.000 Euro führte. 
Dieses Startkapital war auch nö-
tig, denn der Betrieb musste von 
Null weg starten. Neben dem wirt-
schaftlichen Erfolg freute Weber 
besonders auch das öffentliche 
Interesse, was das Heimatvier-
tel-Konzept hervorrief. Erstmals 
konnte Aufsichtsratsvorsitzender 
Dirk Rohowski auf die Zahlen ei-
nes ganzen Jahres zurückblicken. 

Erwirtschaftet wurde ein Umsatz 
von knapp 82.000 Euro. Abzüglich 
aller Ausgaben verblieb ein Jah-
resüberschuss von 10.757 Euro. 
Maßgeblich zu verdanken ist das 
positive Ergebnis aber auch den 
Veranstaltungen der Heimatvier-
tel eG. Um weitere Einnahmen 

generieren zu können, war die 
Genossenschaft auch als Event-
management tätig. Organisiert 
wurde so ein Neujahrskonzert, das 
große Open-Air auf der Rusel mit 
den Schürzenjägern, ein Konzert-
abend und mehrere Pizza-Abende, 
alle waren sehr gut besucht und 
ein voller Erfolg. Jeweils ohne Ge-
genstimme erfolgte die Entlastung 
des Aufsichtsrates als auch der 
Vorstandschaft. Abschließend be-
dankten sich Gerhard Weber und 
Dirk Rohowski bei allen Unter-
stützern, die in vielfältiger Weise 
mitarbeiten. Besonders bedank-
te sich Weber beim Ehepaar Al-
bert und Evi Straßer. Sie packen 
regelmäßig die Geschenkboxen 
und Taschen. Insgesamt haben sie 
schon über 500 Präsente herge-
richtet. Der größte Abnehmer ist 
dabei das Landratsamt mit mitt-
lerweile schon 300 Boxen. Ein 
weiteres Dankeschön ging an alle 
Unterstützer, aber auch an alle Lie-
feranten und Mitglieder. Begrüßt 
werden konnten zahlreiche Bür-
germeisterkollegen sowie der stell-
vertretende Landrat Alois Oswald.

Text/Foto: Bianca Nickl

Neues  aus dem Heimatviertel

Positives Ergebnis bei Mitgliederversammlung der Heimatviertel eG verkündet



Bürgermeister Gerhard Weber hat zum Grillfest 
eingeladen. Angerichtet wurde für die Mitglie-
der der Seniorenclubs aus Auerbach und Loh bei 
schönstem Sommerwetter im schattigen Pfarr-
garten. Im Vordergrund der Veranstaltung stand 
das gemütliche Beisammensein und die Möglich-
keit zu ungezwungenen angeregten Gesprächen. 

Bestens bewirtet wurden die gut 60 Gäste vom 
Team des Auerbacher Seniorenclubs um Her-
linde Ritzinger, Silvia Weber, Inge Niedermei-
er, Veronika Stadler, Brigitte Stecher, There-
sia Weiderer und ihren fleißigen Helferinnen. 
Unterstützt wurden die Damen von den Gemeinde-
räten Franz Süß und Herbert Martin als Grillmeister.
Nach den Grillspezialitäten mit frischen Salaten war-
teten leckere Kuchen auf die Seniorinnen und 	

Senioren, gebacken wurden diese vom Seniorenclub.
Bürgermeister Gerhard Weber freute sich die Se-
nioren so zahlreich begrüßen zu können. Er be-
dankte sich für die Unterstützung beim Bewir-
tungsteam und den Mitarbeitern des Bauhofes.

Text/Foto:Bianca Nickl

Von der Gemeinde gibt es nun eine ausleihbare mo-
bile Gastro-Grundausstattung für die Gemeinde. 

Mit dem neuen „Gmoawagerl“ hat Bürgermeister 
Gerhard Weber die Idee umgesetzt Vereine und 
deren ehrenamtlich Engagierten zu unterstützen. 
Denn durch die unentgeltlich geleisteten Tätigkei-
ten sind die zahlreichen „Ehrenamtler“ eine tra-
gende Säule in der Kommune. Diesen Anhänger 
können sich bei Bedarf Vereine für Feste oder Ver-
anstaltungen ausleihen. Finanziert wurde der neue 
Autoanhänger samt hochwertiger Ausstattung zu 
60 Prozent vom Heimatviertel-Regionalbudget, 
den Rest übernahm die Gemeinde. Insgesamt belie-
fen    sich    die   Kosten   auf    rund     9.500 Euro.  
 
Ausgestattet ist der neue Anhänger mit allem, 
was man für ein Fest und die Bewirtung braucht: 
Drei Gasgrills, einem Edelstahl-Waschbecken, 
einer professionellen Käseschneidemaschine 
sowie mit einer Filter-Kaffeemaschine. Außer-
dem gibt es zwei große Getränke-Kühlschränke. 

Vorausgesetzt wird, dass der Hänger samt Inven-
tur natürlich sauber geputzt und unbeschädigt zu-
rückgebracht wird, damit die nächsten Ausleiher 
ihn uneingeschränkt nutzen können. Schon vor 
einigen Jahren wurden Festzeltgarnituren ange-
schafft, die ebenfalls zur Benutzung bereitstehen.  

Text/Foto: Bianca Nickl
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„Gmoawagerl“ für unsere Vereine

Neues aus dem Heimatviertel

Unterstützung des Ehrenamtes

Bürgermeister lädt Senioren zur Grillfeier ein

Wer das praktische „Gmoawagerl“ auslei-
hen möchte, sollte sich bitte beim 

Bürgermeister melden.
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Seniorentagesstätte
Kammerer

Lernen Sie unsere Tagespf lege kennen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Am Lehmhügel 11 / 94530 Auerbach         0151 54222226
info@seniorentagesstät te-kammerer.de                09901 9481290



29

Anzeigen

 
 
 

BAUUNTERNEHMEN 
ZIMMEREI 
PLANUNGSBÜRO 
SCHLÜSSELFERTIG 
BAUEN 
 

Auerbacher Straße 6 
94530 Engolling 
Tel. 09901/6101 Fax 09901/3265 
info@weberbau.net 
www.weberbau.net 

 
 



30

Gemeinderat erarbeitet Ziele für kommende Jahre
Anfang Juli traf sich der gesam-
te Gemeinderat gemeinsam mit 
den Mitarbeiterinnen der Verwal-
tung zu einem Ganztagesseminar. 

Ziel war es, alle Gemeinderäte – 
insbesondere die neugewählten 
Mitglieder – auf einen gemeinsa-
men Wissensstand zu bringen. Der 
Gemeindeentwicklungsworkshop 
bot Gemeinderat, Bürgermeister 
und Verwaltung die Möglichkeit, 

gemeinsam auf die Entwicklung 
Auerbachs zu blicken, Erreichtes 
einzuordnen und Zukunftsauf-
gaben für die kommenden Jah-
re zu definieren. Im Mittelpunkt 
stand dabei nicht nur die Frage, 
welche Projekte umgesetzt wer-
den sollen, sondern vor allem: 
Welche Bedürfnisse haben die 
Bürgerinnen und Bürger in den 
unterschiedlichen Lebenspha-
sen und was bedeutet das für die 
künftige Arbeit des Gemeinderats? 
 
Bereits zum dritten Mal fand das 
Seminar unter der bewährten Lei-
tung von Andrea Rothkopf vom 
gleichnamigen Projektbüro in 
Grafenau statt. Sie betonte, dass 
ein erfolgreicher gemeinsamer 
Weg nur mit einer gemeinsamen 
Wissensbasis möglich sei. Die Ge-
meinderäte als Vertreter der Bürge-
rinnen und Bürger rief sie dazu auf,  
empathisch zu handeln und deren 

Anliegen in den Mittelpunkt zu 
stellen: „Denkt zusammen, ar-
beitet zusammen  zum Wohle 
der Gemeinde.“  Weber freute 
sich über die vollständige Teil-
nahme des Gemeinderats. Ziel 
sei es, die Gemeinde auch künftig 
als attraktiven Lebensraum zu er-
halten und weiterzuentwickeln. 
Ein Schwerpunkt war die demo-
grafische Entwicklung. Ein sinken-
der Anteil an Kindern und jungen 

Menschen steht einer älter wer-
denden Bevölkerung gegenüber. 
Sämtliche Altersgruppen wurden 
hinsichtlich ihrer Bedürfnisse 
und möglicher Unterstützungs-
angebote betrachtet. Als zentrale 
Aufgabe der kommenden Jahre 
wurde die Schaffung von bezahl-
barem Wohnraum für Jung und 
Alt herausgearbeitet. Neben Ei-
genheimen seien auch bezahlba-
re Mietwohnungen notwendig. 
Dies bilde zugleich eine wichti-
ge Grundlage für den Erhalt von 
Grundschule und Kindergarten. 
Um jungen Erwachsenen und Fa-
milien eine Zukunft in Auerbach 
zu ermöglichen, müsse attrakti-
ver Wohnraum geschaffen wer-
den. Gleichzeitig sei jeder Neuzu-
zug willkommen. Im Wettbewerb 
mit anderen Kommunen gelte es, 
die zahlreichen Vorzüge der Ge-
meinde stärker hervorzuheben. 

Dafür soll ein gezieltes Gemein-
demarketing entwickelt werden. 
Weitere Themen waren generati-
onenübergreifende Treffpunkte, 
die Weiterentwicklung von Spiel-
plätzen zu generationengerech-
ten und klimaangepassten Be-
gegnungsorten sowie die bessere 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf. Verbesserungspotenzial sa-
hen die Teilnehmer außerdem bei 
Information und Kommunikation. 

Neben den inhaltlichen Themen 
spielte auch die künftige Zusam-
menarbeit im Gemeinderat eine 
wichtige Rolle.  Kommunale Pro-
jekte gelingen besonders dann, 
wenn neben klaren Zuständigkeiten 
auch ein gemeinsames Verständnis 
für den Umgang miteinander be-
steht. Deshalb wurden gemeinsa-
me Haltungen und Grundsätze für 
die Zusammenarbeit erarbeitet. 
Eine zentrale Erkenntnis des 
Workshops war, dass erfolgrei-
che Gemeindeentwicklung nicht 
zufällig entsteht. Projekte sollten 
nicht aus spontanen Ideen oder 
Einzelanliegen heraus entstehen, 
sondern auf einem klar erkannten 
Bedarf, realistischen Zielen, einer 
umsetzbaren Planung und einem 
erkennbaren Nutzen für die Bür-
gerinnen und Bürger basieren.

Text/Foto: Bianca Nickl

Infos aus dem Rathaus
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Infos aus dem Rathaus

Bereits vor fünf Jahren war Toni 
Schuberl zu Gast in Auerbach. 
Schon damals freute sich der 
Landtagsabgeordnete der Par-
tei Bündnis 90/Die Grünen, 
dass die Planungen und Vorha-
ben in Auerbach hinterfragt wer-
den und dass auch der Umwelt-
gedanke immer beachtet wird. 
Nun stattete er zusammen mit 
Maren Lex, der Fraktionsvorsit-
zenden der Grünen im Kreistag 
Deggendorf und Marktgemein-
derätin aus Hengersberg, Bür-
germeister Gerhard Weber er-
neut einen Besuch im Rathaus ab. 
Schuberl ließ sich die aktuellen 
Themen erklären, die aktuell in 
Auerbach im Vordergrund stehen. 

Hierzu gehören die energetische 
Sanierung von Kindergarten und 
Pfarrzentrum. Interessiert war 
Schuberl besonders auch an den 
Baumaßnahmen zur Ortsumge-
hung. Die Gemeinde denkt heu-
te schon an die zukünftige Orts-
entwicklung, für die Zeit, wenn 
die Bundesstraße nicht mehr den 
Ort zerteilt. Bgm. Weber dazu: 
„Wir haben mit eigenem Holz 
ein Ärztehaus mit gemeindlichen 
Wohnungen gebaut, so arbei-
ten wir nachhaltig und die Praxis 
konnte vor Ort gehalten werden.“
Von der Größe der Baustraße im 
Bereich der späteren Brücke zeig-
te sich Schuberl sichtlich beein-
druckt. Als Grüner stehe er großen 

Straßenbauprojekten eher skep-
tisch gegenüber. „Viele Bauprojek-
te sind völlig überdimensioniert 
oder nicht notwendig, versiegeln 
jedoch den Boden und zerstören 
wertvollen Lebensraum.“ Dass die 
bayerische Staatsregierung vor 
Kurzem über 500 Straßenbrau-
projekte endgültig beerdigt hatte, 
sieht Schuberl auch als Erfolg der 
Grünen. Doch bei der Umfahrung 
von Auerbach verstehe er die Not-
wendigkeit der Maßnahme. Au-
erbach ist das letzte Nadelöhr auf 
dem Weg von der Autobahn in den 
Bayerischen Wald und das ganze 
Dorf ist durch den Verkehr sehr be-
lastet. „Wenn eine Straße sinnvoll 
ist, sind wir Grünen auch dafür.“

MdL Toni Schuberl zu Gast in Auerbach

(von links):  Bürgermeister 
Gerhard Weber erklärte MdL 
Toni Schuberl und Kreisrätin 
Maren Lex die Baustellenein-
richtung und die bisher vor-
bereiteten Maßnahmen an der 
Baustelle zur Ortsumgehung.

Text/Foto: Bianca Nickl

Landtagsabgeordneter informiert sich 

Für jedes  Grundstück  und für jeden Betrieb der Land- und Forstwirtschaft 
muss Grundsteuer bezahlt werden. Die Höhe der Grundsteuer bemisst sich 
unter anderem nach der Größe und der Nutzung des Grundbesitzes. Hier-
zu treten immer wieder Änderungen ein, wie diese angezeigt werden können, 
sind       in      einem     Flyer      des      Bayerischen       Landesamtes      für      Steuern     zusammengefasst.
Dieser kann in Papierform im Rathaus abgeholt werden oder steht Ihnen auf der 
Homepage zur Verfügung.                                                              Text: Bianca Nickl

Grundsteuer – Anzeige von Änderungen QR-Code scannen
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Marco Schober begeistert mit seiner Band in Auerbach

Riesiges Glück mit dem Wet-
ter hatte die ILE Heimatviertel 
eG beim Open-Air-Konzert von 
Marco Schober und seiner Band 
auf dem Auerbacher Rathaus-
vorplatz: Auch wenn manchmal 
dunkle Wolken aufzogen, blieb 
das begeisterte Publikum trocken. 
Im Rahmen ihrer „Mia san an-
ders - Tour 2026“ unter dem Motto 
„Emotion trifft Mundart-Power“ 
trat die aus Schönberg stammen-
de Band zuletzt in Zenting für die 
ILE Heimatviertel auf, im letzten 
Jahr stellten sie beim Open-Air-
Konzert auf der Rusel als Vorband 
der „Schürzenjäger“ ihre einzigar-

tige Musikstilrichtung vor. Auch 
in Auerbach waren die Besucher 
sichtlich begeistert und klatschten 
frenetischen Beifall. Unter dem 
Namen „ILE Heimatviertel“ (In-
tegrierte Ländliche Entwicklung) 
haben sich zehn Gemeinden zu 
einer Interessensgemeinschaft zu-
sammengeschlossen, um in vielen 
Bereichen die Zusammenarbeit 
zu optimieren und auch im kul-
turellen Bereich tätig zu werden.
Schober & Band stehen für ehr-
lichen, bayerischen Pop-Rock - 
handgemacht, authentisch und 

nah am echten Leben. Frontmann 
Marco, Sänger und Songwriter, 
verfolgt mit seiner Musik ein klares 
Ziel: In einer Zeit voller Übertrei-
bungen und Oberflächlichkeiten 
setzt er bewusst auf Echtheit. Seine 
Songs erzählen ungeschönt vom 
Alltag, geben Halt, machen Mut 
und zeigen, dass Ehrlichkeit nach 
wie vor ihren Platz hat - und Men-
schen berühren kann. Die musi-
kalischen Wurzeln reichen weit 
zurück: Erste Einflüsse sammelte 
Marco im Elternhaus, geprägt von 
Austropop sowie klassischen Pop- 
und Rockklängen. Früh wurde sein 
Gesangstalent entdeckt, was ihn 

mehrere Jahre in den Kinderchor 
führte. Dort entwickelte sich das 
Fundament für alles Weitere - von 
Gehör und Stimme bis hin zum 
sicheren Auftreten auf der Bühne.
Mit 15 Jahren folgte der erste gro-
ße Schritt: als Sänger in einer Me-
talband. Über viele Jahre hinweg 
blieb die Bühne ein fester Bestand-
teil seines Lebens. Auftritte führten 
ihn nicht nur durch die Region, 
sondern mit der Band „Steel en-
graved“ auch international - unter 
anderem in die USA, nach Dubai, 
in die Schweiz und nach England. 

Trotz dieser Erfahrungen blieb 
Musik stets Leidenschaft und nie 
reiner Beruf. Nach rund 25 Jah-
ren im Heavy-Metal-Bereich ver-
lagerte sich der Fokus schließlich 
auf eigene Songs. In Mundart er-
zählt Marco heute seine persönli-
chen Geschichten - direkt, greifbar 
und ohne Filter. Was zunächst im 
kleinen Kreis begann, entwickelte 
sich rasch zu einem gemeinsamen 
Bandprojekt. Ein erstes Album 
entstand, gefolgt von einer Tour, 
die ohne großes Aufsehen starte-
te, aber mit umso mehr Herzblut 
und positiver Resonanz überzeug-
te. Musikalisch unterstützt wird 
Marco Schober von seiner Frau 
Michaela, die mit beeindrucken-
der Stimme die Gesangspassagen 
ergänzt, den virtuosen Gitarristen 
Andy Strähler und Markus Peschl, 
Bassist Christian Wistl und Drum-
mer Cornelius Strohmeier. Bei 
einem beeindruckenden Schlag-
zeugsolo stellte er unter Beweis, 
dass er den Rhythmus im Blut hat. 
Erlebnisse und Stimmungen spie-
geln sich in zahlreichen Liedern 
wider, wie z. B. „So is s’Leben“, das 
er seiner verstorbenen Oma ge-
widmet hat, oder „s’Lem mid eich 
- is schee“, das er über seine Kinder 
singt. Den Song „Wo is da Unter-
schied“ kommentiert er mit den 
Worten: „Hört’s auf mitm Hass - es 
Narrn“. „Nothing else matters“, der 
bekannte Hit von Metallica, mit 
eingehenden Gitarren-Passagen 
von Andy Strähler und Markus 
Peschl war Teil des Akustik-Blocks, 
ebenso wie „Wicked Games“, das 
sich von melodiösen Passagen zum 
harten Rock steigert. Beeindru-
ckend auch der Song „Nessaja“ aus 
dem Film Tabaluga (Peter Maffay: 
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ILE Heimatviertel  veranstaltet Open-Air-Konzert, Charivari Xpress als Vorband
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Gute Laune und Stimmung bis zum Schluss
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„Irgendwo tief in mir…“), dem 
Drummer Cornelius Strohmeier 
einen Bayerischen Text verpasste.
Die erst eineinhalb Jahre alte rocki-
ge Konzertband legte eine erstaun-
lich professionelle Performance an 
den Tag. Die Band gab mit dem 
Song „Schauts wos i dua“ und der 
vom Publikum lautstark geforder-
ten „Bayerwald-Hymne“ gerne 
die geforderte Zugabe. Sein mitt-
lerweile bekanntester Song wurde 
vom Publikum lauthals mitgesun-
gen: „Da Bayerwoid, da boarisch 
Woid“. Zwischendurch konnte 
Gastsänger Tim Naumann zu-
sammen mit Marco Schober seine 
neue, fetzige Nummer „Heid gem-
ma morng erst hoam“ präsentieren.
Die Band „Charivari Xpress“ be-
gann bereits drei Stunden vorher, 
die Besucher „aufzuheizen“. Front-

man Tobias Pfisterer, Drummer 
Niko van Laak, Bassist Hans Kil-
ger, Klaus Hauzenberger an Gitar-
re und Trompete und Christian 
Grantner an der Quetschn boten 
ein buntes Programm von herr-
lichen Oldies. Der Auerbacher 
Bürgermeister Gerhard Weber be-
grüßte den Landratsstellvertreter 
Alois Oswald, einige (auch ehema-
ligen) Bürgermeister sowie ILE-
Vorsitzenden Bürgermeister Dirk 
Rohowski. Charivari Xpress hat-
ten auch einen Song für die anwe-
senden Bürgermeister bereit, mit 
nicht ganz ernst gemeintem Text: 
„Nockad schau i nimmer so guad 
aus“. Es freute Weber auch, dass 
er sehr kurzfristig Bernhard Süß 
als Gastsänger engagieren konnte. 
Bei seinem rockigen Song „Proud 
Mary“ begannen die Besucher 

spontan zu tanzen, sie bedankten 
sich mit stürmischem Applaus. 
Die Veranstaltung war sicherlich 
ein „Highlight“ im Auerbacher 
Terminkalender. Das Open-Air-
Konzert war hervorragend orga-
nisiert, für die Verpflegung war 
reichlich und vielseitig gesorgt, 
der Rathausvorplatz eignete sich 
hervorragend. Bleibt zu hoffen, 
dass man sich vielleicht auf weite-
re Künstler aus der Region dem-
nächst in Auerbach auf der Open-
Air-Bühne freuen darf. Wer Marco 
Schober wieder hören möchte, 
kann dies mit einem Kurzur-
laub verbinden. Beim legendären 
Open-Air-Konzert der Schürzen-
jäger in Finkenberg tritt er mit 
seiner Band als Vorgruppe auf. 

Text/Fotos: Bernhard Süß
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VdK informiert
Rückkehr in die Rentenversicherung bei Minijobs möglich 

Kreisgeschäftsführer Helmut Plenk weist auf eine 
wichtige Änderung hin: Seit 1. Juli 2026 können 
Minijobberinnen und Minijobber, die sich in der 
Vergangenheit von der Rentenversicherungs-
pflicht haben befreien lassen, auf Antrag wieder 
in die Rentenversicherungspflicht zurückkehren. 
 
Der Antrag muss beim Arbeitgeber gestellt werden 
und gilt ab dem Folgemonat. Eine rückwirkende 
Änderung ist nicht möglich. Wer sich erneut für die 
Rentenversicherung entscheidet, kann anschließend 
jedoch nicht mehr zur Befreiung zurückkehren. 
 
Die Rückkehr bietet Vorteile: Es werden wieder 
Pflichtbeitragszeiten erworben, die unter anderem 
für den Anspruch auf eine Erwerbsminderungsren-
te, Rehabilitationsleistungen sowie für die Warte-
zeiten bei verschiedenen Altersrenten wichtig sind. 
Außerdem können Fördermöglichkeiten, beispiels-
weise im Rahmen der Riester-Rente, genutzt werden. 
Wichtig: Der Eigenanteil zur Rentenversicherung 
beträgt im gewerblichen Bereich in der Regel 3,6 
Prozent, im Privathaushalt 13,6 Prozent. Die Mini-
job-Grenze liegt seit 2026 bei 603 Euro monatlich. 

Bei Fragen beraten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Sozialverbands VdK gerne.

Text/Foto: VdK

Pflege in guten Händen? 
Spätestens wenn sich ein Pflegefall 
in der eigenen Familie ankündigt 
oder ein solcher gar akut eintritt, 
stellt sich für die Angehörigen die 
Frage: „Wie geht es weiter?“ Es gilt 
zu entscheiden, ist eine Pflege zu-
hause möglich, mit welchen Leis-
tungen kann ich rechnen und wo 
kann ich solche beantragen? Und 
nicht zuletzt ist für Berufstätige 
eine Entscheidung dahingehend 
fällig, ob man ggf. die Arbeits-
zeit reduziert, um Pflege leisten 
zu können, und wie wirkt sich 
der Einsatz als pflegender Ange-
höriger auf die eigene Rente aus.

Über all diese Themen informier-
te, wie immer äußerst sachkundig 
und in anschaulichen Beispielen, 
der Sozialrechtsexperte und Kreis-
geschäftsführer der VdK Geschäfts-
stelle Deggendorf, Herr Helmut 
Plenk, im Heimatviertelquartier.

„Jeder will alt werden und am bes-
ten kein Pflegefall, aber wenn es 
doch anders kommt-wie geht’s wei-
ter?“ Mit diesen bekannten Worten 
begrüßte der 1. Bürgermeister der 
Gemeinde Auerbach die Besucher 
der Veranstaltung und allen vor-
an den Referenten Helmut Plenk. 

Bürgermeister Gerhard Weber war 
es, der die Idee hatte, den Vortrag 
in Sachen Pflege mit den beiden 
VdK Ortsverbänden Auerbach 
und Hengersberg durchzufüh-
ren. Demnach groß war auch die 
Resonanz. Die Ortvorsitzenden 
des VdK Auerbach (Erwin Witten-
zöllner) und des VdK Hengersberg 
(Ewald Straßer) bedankten sich 
ebenfalls beim Publikum, dass so 
viele der Einladung gefolgt sind.  
Wir, so Bürgermeister Weber, wol-
len eben mit diesem Vortrag früh-
zeitig Aufklärung betreiben. Sonst 
informiert man sich immer nur 

VdK-GeschäftsstelleDeggendorf, 
Westlicher Stadtgraben 4, 94469 Deggendorf

Tel.: 0991/374113-0; Fax: 0991/374113-9
E-Mail: kv-deggendorf@vdk.de
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dann, wenn es eigentlich schon zu 
spät ist –und dann eilt es aber. Das 
ist echte Daseinsvorsorge, was der 
Sozialverband VdK zusammen mit 
den Kommunen macht. Wir re-
den nicht nur drüber –wir machen 
auch. Mit Helmut Plenk haben 
wir einen ausgezeichnete Sozial-
rechtsexperten als Referenten, der 
uns diese schwere Thematik doch 
etwas menschlicher beibringt. 
Nach den einführenden Worten 
stieg Plenk ohne Umschweife in 
die Thematik ein. Als erstes stell-
te Plenk folgende Frage an das 
Publikum: „Was wäre, wenn sie 
selbst ein Pflegfall werden wür-
den, wer würde sich um sie küm-
mern?“ Eine spannende Frage, 
so Plenk. Ist die Pflege zuhause 
möglich? Ist sie zusammen mit 
dem Pflegedienst möglich? Oder 
muss eine Heimeinweisung erfol-
gen? In diesem Zusammenhang 
ging Plenk auch sehr ausführlich 
auf eine Heimeinweisung ein. 
Wenn plötzlich eine Familie oder 
ein naher Verwandter vor der He-
rausforderung steht einen Angehö-
rigen zu pflegen. Welche Schritte 
sind notwendig, welche Unterstüt-
zung gibt es und was steht den 
Pflegebedürftigen finanziell zu 
und auch ihren Angehörigen. 
Plenk machte deutlich, dass vie-
le Menschen nicht wissen, welche 
finanziellen Hilfen oder Möglich-
keiten es gibt. Wer nicht konkret 
nach Leistungen fragt, der wird 
auch nichts bekommen, so Plenk. 
Deshalb sollten sich Angehöri-
ge oder Pflegebedürftige immer 
Beratungsstellen aufsuchen. Die 
Einstufung des Pflegegrades sei 
zuerst sehr wichtig. Dies macht 
der sog. medizinische Dienst, 
eben meist zuhause, also vor Ort 

der pflegebedürftigen Person. 
Das Pflegegeld ist u.a. auch eine der 
wichtigsten Hilfen für pflegende 
Angehörige, während Pflegesach-
leistungen für professionelle am-
bulante Pflegedienste meist höher 
ausfallen, jedoch diese direkt an 
den Dienstleister gezahlt werden. 
Ebenso gibt es einen Entlastungs-
betrag in Höhe von derzeit mtl. 
131 Euro, der für Haushaltshilfen 
oder Alltagsbegleitung genutzt 
werden kann. Dieser Betrag wird 
jedoch nicht an Verwandte oder 
Verschwägerte bis zum 2. Grad 
ausbezahlt. Außerdem gibt es Zu-
schüsse für den Umbau der Woh-
nung, dies sind bis zu 4.180 Euro, 
die sog. wohnumfeldverbessern-
den Maßnahmen. Wenn Pflege-
personen einmal verhindert sind 
und die tats. Pflege nicht leisten 
können, bietet die Pflegekasse 
eine sog. Verhinderungspflege an. 
Was ist neu ab dem 01.07.2025: 
Die Höhe des neuen gemeinsamen 
Jahresbetrags für Verhinderungs-
pflege und Kurzzeitpflege beträgt 
seit dem 1. Juli 2025 bis zu 3.539 
Euro je Kalenderjahr. Bereits im 
ersten Halbjahr des Jahres 2025 für 
Leistungen der Verhinderungspfle-
ge oder Leistungen der Kurzzeit-

pflege verbrauchte Leistungsbeträ-
ge werden im Kalenderjahr 2025 
auf den neuen gemeinsamen Jah-
resbetrag angerechnet, das heißt, 
es wird für Verhinderungs- und 
Kurzzeitpflege insgesamt für das 
Kalenderjahr ein Betrag von bis zu 
3.539 Euro zur Verfügung stehen. 
Ein weiterer Punkt sei die renten-
rechtliche Auswirkung der häusli-
chen Pflege. Wer einen Angehöri-
gen - mindestens Pflegegrad 2 - und 
mindestens 10 Stunden pro Woche 
pflegt und nicht mehr als 30 Stun-
den in einem anderen Beruf tätig ist, 
kann durch die Pflegeversicherung 
Rentenbeiträge erhalten. Plenk er-
klärte weiter, dass professionelle 
Beratung sehr wichtig sei, da man 
sehr leicht Fehler machen kann. 

Die Interessierten hatten immer 
wieder Fragen zu den einzelnen 
Themen. 

Gerhard Weber, Erwin Witten-
zöllner und Ewald Straßer be-
dankten sich bei Helmut Plenk 
mit einem kleinen Präsent für 
diesen sehr informativen Vortrag 

Text: Helmut Plenk, VdK
Foto: Bianca Nickl

VdK-Geschäftsführer Helmut Plenk referierte  



Im Rahmen des HSU-Unterrichts zum Thema „Wasser“ besuchte die 
4. Klasse die Kläranlage in Auerbach. Andreas Strasser, Fachmann für Ab-
wassertechnik, erklärte den Schülerinnen und Schülern anschaulich die ein-
zelnen Schritte der Abwasserreinigung und vermittelte, wie wichtig saube-
res Wasser und funktionierende Kläranlagen für Mensch und Umwelt sind. 
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Vielfältige Aktionen bereichern den Schulaltag
Besichtigung Kläranlage

Wiesenausflug und 
Geranienpflanzaktion

Vor allem die naturbezogenen Projekte sorgten für abwechslungsreiche Unterrichtsstunden. Im 
Mai pflanzten die Kinder der 3. Klasse unter der Anleitung von Diana Weinmann und Stepha-
nie Reitberger vom Obst- und Gartenbauverein Auerbach ihre eigenen Geranien. Dabei lernten 
sie das richtige Umtopfen und erhielten wertvolle Pflegetipps. Unterstützt wurden sie von Eltern-
beiratsvorsitzender Susanne Söldenwagner. Im Herbst werden die schönsten Geranien prämiert. 
 
Auch die 2. Klasse beschäftigte sich intensiv mit der Natur. Bei einem Ausflug zur Streuobstakademie 
Ohetal erkundeten die Kinder nach der Begrüßung durch Frau Bachl-Freymadl die verschiedenen Le-
bensräume der Wiese und ihre tierischen Bewohner. Das Erzähltheater „Die kleine Raupe entdeckt 
die Wiese“ vermittelte das Thema auf spielerische Weise. Anschließend schlüpften die Kinder selbst in 
die Rolle von Bienen und sammelten mit Pipetten als „Saugrüssel“ Nektar. Zum Abschluss bastelte je-
des Kind ein eigenes Ohrenkneiferhotel und kehrte mit vielen neuen Eindrücken nach Hause zurück.

Beim Vorlesewettbewerb traten die besten Leserinnen und Leser der 3. und 4. Klassen mit vorbereiteten 
und unbekannten Texten gegeneinander an. Die Jury mit Claudia Edmeier, Herbert Leitner und Karin Leitl 
kürte die Sieger: Johannes Leitl gewann in der 3. Klasse, Rosalie Nagl setzte sich in der 4. Klasse durch. 

Vorlesewettbewerb der 3. und 4. Klassen

Alle Teilnehmenden erhielten 
einen  Buchgutschein als An-
erkennung für ihre Leistungen. 
 

Texte/Fotos: Annemarie Vogl
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„Mitspielen kickt!“

Das Sport- und Spielefest „Mitspielen kickt!“ fand auf dem Fußballplatz des SV Auerbach statt. 
Alle Schulkinder waren eingeladen, an verschiedenen Sportstationen teilzunehmen. Dank des engagierten 
Elternbeirats, der ein gesundes Pausenbuffet bereitstellte, und der Unterstützung von drei Fußballtrainern 
des SV Auerbach (James Barton, Tiago Veiga Lázaro und Danny Hahn), wurde dieses Event zu einem un-
vergesslichen Erlebnis für alle Beteiligten. Die Kinder konnten bei bestem Wetter nicht nur ihre sportli-
chen Fähigkeiten testen und reichlich Spaß haben, sondern auch Zusammenhalt und Teamgeist stärken.

Texte/Fotos: Annemarie Vogl

Im Rahmen der Alltagskompetenzenwoche ver-
brachte die 4. Klasse vom 28. bis 30. April drei ab-
wechslungsreiche Tage auf dem Erlebnisbauernhof 
der Familie Zeintl in Schöfweg. Im Mittelpunkt 
standen das gemeinsame Erleben, praktisches Ler-
nen und der bewusste Umgang mit Lebensmitteln. 
 
Nach der herzlichen Begrüßung erkundeten die Kin-
der den Bauernhof und unternahmen eine Wande-
rung auf den Brotjacklriegel. Anschließend erhiel-
ten sie bei der Stallarbeit spannende Einblicke in 
die Versorgung der Tiere. Ein besonderes Highlight 
war das gemeinsame Kochen eines 5-Gänge-Menüs 
mit regionalen Zutaten – von Zeintl-Talern über 
Ofenkartoffeln mit bayerischem Tzatziki bis hin zu 
selbstgemachten Pizzastangen und Obstspießen. 
 
Am zweiten Tag erfuhren die Schülerinnen und 
Schüler unter den Themen „Vom Huhn zum 
Ei“ und „Getreide“, wie Eier und Mehl entste-
hen. Christiane Zeintl vermittelte dieses Wis-
sen anschaulich und praxisnah. Eine Nacht-
wanderung rundete den erlebnisreichen Tag ab. 

Zum Abschluss stellten die Kinder ihr Wissen 
bei einer Hof-Rallye unter Beweis. Ein herzli-
ches Dankeschön gilt Christiane und Manfred 
Zeintl für die gastfreundliche Aufnahme und die 
engagierte pädagogische Betreuung sowie Be-
gleiterin Eva Brandl für ihre Unterstützung. 
 
Die Klassenfahrt stärkte nicht nur den Zusammen-
halt der Kinder, sondern vermittelte ihnen auch wert-
volle Einblicke in Landwirtschaft, Ernährung und 
den bewussten Umgang mit unseren Lebensmitteln.

Natur, Sport, Lesen

Alltagskompetenzen stärken

Neues aus der Schule
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Im Reich der Giganten  
4. Klasse erkundet den Hötzelsberger Steinbruch 

Einblicke in die Granitgewinnung, die modernste Asphalt-Recyclingtechnik und in eine beeindruckende 
Maschinenwelt: Was passiert eigentlich, wenn eine Straße aufgebrochen wird? Woher kommen die Steine, 
die wir im Alltag überall sehen? Um diesen Fragen auf den Grund zu gehen, besuchten die 22 Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klasse der Grundschule Auerbach gemeinsam mit ihren Lehrkräften Annemarie Vogl und 
Claudia Zitzelsberger den Hötzelsberger Steinbruch – ein „lebendiges Klassenzimmer“ der besonderen Art.

Sicherheit geht vor: Ausrüstung für kleine Entdecker

Von Granit, Tunneln und Umweltschutz

Während des Rundgangs erfuhren die Kinder Wissenswertes über die Geschichte des Standorts, der seit 1952 zur 
Firma Thiele gehört und seit 2023 durch die Partnerschaft mit der Max Streicher Holding weiter gestärkt wird. 
Die Vielseitigkeit des Hötzelsberger Granits wurde deutlich: Er dient nicht nur als stabiler Unterbau für Straßen, 
sondern der spezielle „Luxivit-Granit“ ist aufgrund seiner Helligkeit und Festigkeit sogar ideal als Verkleidung 
und Belag für Tunnel geeignet, wodurch dort weniger künstliche Beleuchtung nötig ist. Ein zentrales Thema 
war die Nachhaltigkeit: Die Kinder lernten, dass Teer im Straßenbau bereits seit den 1970er-Jahren aufgrund 
seiner Beschaffenheit verboten ist. Stattdessen wird heute Asphalt verwendet. Aus Bitumen, Splitt und Recyc-
lingmaterial wird neuer Asphalt, der – zur Freude der Schüler – hervorragend wieder recycelbar ist. Besonders 
beeindruckend war die Besichtigung der neuen Asphaltmischanlage mit ihrer „Paralleltrommel“. Diese Anlage, 
die voraussichtlich Mitte Juni 2026 fertiggestellt wird, ist auf dem modernsten Stand der Technik. Sie kann alten 
Asphalt wiederverwerten, sodass bis zu 90 Prozent Recyclingmaterial in neuen Straßenbelag fließen können. 

 Ein Tag, der in Erinnerung bleibt

Der Tag begann für die Kinder aufregend: Nach einer gemeinsamen 
Brotzeit wurden alle mit eigenen Sicherheitswesten und Schutzhelmen 
ausgestattet. Bevor es auf das Betriebsgelände ging, besprachen Angel 
Bibov, Geschäftsführer der Thiele GmbH, Markus Raab, Prokurist und 
technischer Leiter, sowie Siegfried Pfeffer, Maschinentechnik bei Max 
Streicher GmbH &Co. KG aA gemeinsam mit den Kindern die wichtigen 
Sicherheitsregeln. Sicherheit hat in einem Steinbruch, in dem täglich bis 
zu 3.000 Tonnen Gestein gewonnen werden, schließlich oberste Priorität.

Das absolute Highlight für die Viertklässler war der direkte 
Kontakt mit der Technik. Am umgangssprachlich genannten 
„Loch“ (= der Tiefgang) wurde der Abbau des Granits erklärt, 
und bei den gewaltigen Muldenkippern, die bis zu 63 Ton-
nen Gestein transportieren, durften die Kinder sogar einmal 
in das Führerhaus klettern und sich wie echte Profis fühlen.
Zum Abschluss des lehrreichen Vormittags bedank-
ten sich die Klassensprecher Helena Schmid und Tobi-
as Wohlfahrt im Namen aller Kinder herzlich bei Herrn 
Bibov, Herrn Raab und dem gesamten Team für die 
spannende Führung und die großzügigen Geschenke.
Für die 4. Klasse war dieser Ausflug ein ech-
tes Erlebnis, bei dem der Unterrichtsstoff aus 
dem Heimat- und Sachunterricht greifbar wurde. Text/Fotos: Annemarie Vogl
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Schulfest für die ganze Schulfamilie

Das Sommerfest der Grundschule war ein herausra-
gendes Fest für die Familien. Gelungene Tanzvorfüh-
rungen und lustige Spiele sorgten für Unterhaltung. 
Bestens bewirtet wurden die Gäste vom Elternbeirat. 
Für die Kinder der vierten Klasse war es ein besonderes 
Schulfest, sie wurden verabschiedet. Ihre Grundschul-
zeit ist vorbei, auf sie wartet ein neuer Lebensabschnitt.
Mit einem fulminanten Start begann das diesjährige 
Sommerfest der Grundschule. Schwungvoll zum neu-
en Schulsong zeigten die 75 Kinder der Grundschule 
ihre einstudierte Choreografie. Für die Tänze hatten 
sie die ganze Woche fleißig mit Tanzlehrerin Lisa Zan-
kl von der Tanzschule Bianca Steinecker-Heller geübt.

Herzlich willkommen geheißen wurden von Rekto-
rin Anna-Maria Vogl die vielen Gäste. Gekommen 
waren neben den Eltern auch zahlreiche Großel-
tern, Geschwister, Bürgermeister Gerhard Weber, 
einige Mitglieder des Gemeinderates, der ehemali-
ge Schulleiter Herbert Leitner, die ehemalige Leh-
rerin Verena Tussing, die ehemalige Sekretärin 
Sandra Kuhndörfer sowie Kaplan Peter Bosanyi.
Ein großartiges Programm hatten die einzelnen Klas-
sen vorbereitet: Die erste und zweite Klasse übernah-
men den ersten Teil des Stückes „Gemeinsam gewach-

sen“, Klasse drei und vier fügten ihre Erlebnisse im 
zweiten Teil an. Sehr unterhaltsam war anschließend 
das gezeigte Spiel „Koffer packen“, hier wurden die 
liebsten Erinnerungen aus der Grundschulzeit in einen 
Koffer gepackt. Den Abschluss machte das Abschieds-
lied „Die Grundschule ist aus“ zum Hit „Unstoppable“ 
sowie als Überraschung an die Klassenleiterin der vier-
ten Klasse der Song an Frau Vogl mit Akrobatikvorfüh-
rungen der Mädchen und einer Rockeinlage der Jungs.
Vom Elternbeirat bekamen die Schülerinnen und 
Schüler ein kleines Erinnerungsgeschenk überreicht. 

Einen Blumenstrauß gab es für Lehramtsanwärterin 
Katharina Bohatschek, die ab September als fertige 
Lehrerin an einer neuen Schule eingesetzt sein wird.
Schulleiterin Anna-Maria Vogl und auch Bürgermeis-
ter Gerhard Weber bedankten sich beim Elternbeirat, 
beim Team des Bauhofes und den vielen fleißigen Hel-
fern für die Organisation und Bewirtung des Festes.
Daneben war an dem Nachmittag aber auch genü-
gend Zeit für lustige Spiele wie Zielwerfen, Torwand-
schießen, einer Tattoo-Station und Dosen-Wasser-
spritzen. Zum Schluss gab es tolle Preise zu gewinnen. 

Text/Foto: Bianca Nickl

Mit einer Choreografie zum neuen Schulsong startete das diesjährige Schulfest der Grundschule.

Bei den heißen Temperaturen hat Bürgermeis-
ter Gerhard Weber den Kindern eine kleine 
Freude bereitet. Sowohl die Kindergarten- und 
Krippenkinder als auch die Grundschüler über-
raschte er mit einem Eis. Schon seit einigen 
Jahren sorgt er als „Eismann“ für eine kleine 
Erfrischung. Auch das Outfit passt an diesem 
Tag: Vom Kindergarten bekam er zum letzten 
runden Geburtstag ein Eismann-T-Shirt und 
die passende Kappe. Text/Foto: Bianca Nickl

Bürgermeister als Eismann unterwegs
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Bitte Wasser sparen!
Unser Trinkwasserversorger „Waldwasser“ ruft auf, wie auch schon zahlreiche andere Wasserversor-
ger in Bayern auch, Trinkwasser zu sparen. Wegen der Hitze ist der Wasserverbrauch aktuell sehr 
hoch, mit ergiebigem Regen ist auch in den kommenden Wochen nicht zu rechnen. Gewitterre-
gen bieten keine ausreichenden Niederschlagsmengen, um eine ausreichende Wirkung zu erzielen.

Verzichtet werden soll aktuell auf:

• intensives Bewässern von Gärten und Rasenflächen (auch Vereins-         	
   flächen)
• Befüllen von Pools und Planschbecken
• Autowaschen außerhalb gewerblicher Anlagen
• intensives Reinigen mit dem Hochdruckreiniger

Auch im Haushalt kann jeder Einzelne Wasser sparen, zum Beispiel durch kurzes Duschen statt ei-
nem Vollbad oder die Spülmaschine und Waschmaschine nur bei voller Beladung einschalten. 

 Nach einem drastischen Engpass bei der Wasserversorgung sieht es aktuell nicht aus, damit das so bleibt    
ist es besonders in Hitzephasen wichtig Trinkwasser bewusst und sparsam zu nutzen. 

                   Text: Bianca Nickl
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Schöne Ausflüge zum Abschluss des Kindergartenjahres

Neues aus dem Kindergarten

Text/Fotos: Elisabeth Lex

Projekt „Vögel“
Im Bauzimmer beschäftigen wir uns mit dem Thema „Vögel“. 
Die Kinder lernen verschiedene Vogelarten kennen, beob-
achten diese in ihrer Umgebung und setzten sich spiele-
risch mit ihren Lebensweisen auseinander. Gemeinsam ent-
decken wir, was Vögel fressen, wie sie Nester bauen und 
warum manche Vögel im Winter in wärmere Länder ziehen. 
Durch Lieder, Bücher, Bastelangebote und Naturerfahrun-
gen wird das Thema für die Kinder ganzheitlich erlebbar.

Text/Fotos: Manuela Kraus

Zum Abschluss des Kindergartenjahres unternahmen die ver-
schiedenen Gruppen unseres Kindergartens spannende Aus-
flüge, die passend zu ihren Projektthemen ausgewählt wurden.

Das Bauzimmer beschäftigte sich in den vergangenen Wo-
chen intensiv mit dem Thema „Vögel“. Passend dazu 
führte der Ausflug in den Vogelpark nach Ortenburg, 
wo die Kinder viele verschiedene Vogelarten aus nächs-
ter Nähe beobachten und ihr Wissen vertiefen konnten.

Die Kinder aus dem Forscherzimmer gingen im Rahmen ih-
res Projekts „Reise um die Welt“ auf Entdeckungstour. Sie 
besuchten den Flughafen in Vilshofen und erkundeten an-
schließend den Ginkopark. Dabei erfuhren sie viel über das 
Reisen und konnten Flugzeuge aus nächster Nähe bestaunen.

Das Kreativzimmer verbrachte einen erlebnisreichen Tag auf  
dem Bärenspielplatz in Grafenau. Besonders begeis-
tert waren die Kinder von der Bärenhöhle und dem Was-
sertretbecken, die zu den absoluten Höhepunkten des 
Ausflugs zählten. Natürlich blieb auch genügend Zeit 
zum Spielen, Klettern und gemeinsamen Entdecken.

Unsere Kinderkrippe unternahm gemeinsam mit den Eltern 
einen Ausflug in den Vogelpark nach Ortenburg. Die Kinder 
hatten viel Freude daran, die zahlreichen Tiere zu beobach-
ten und den Tag gemeinsam mit ihren Familien zu genießen.

Ein herzliches Dankeschön gilt unserem Elternbeirat, der die 
Eintrittsgelder sowie die Busfahrten großzügig finanzierte und 
diese schönen Erlebnisse möglich machte. Ebenso bedanken wir 
uns beim Busunternehmen Domani, das uns sicher und zuver-
lässig zu unseren Ausflugszielen und wieder nach Hause brachte.
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Kindergarten-Sommerfest begeisterte mit einer besonderen Reise

Neues aus dem Kindergarten

Unter dem Motto „Wir reisen …“ 
lud der Kindergarten zu seinem 
diesjährigen Sommerfest ein. 

Bei strahlendem Sonnenschein er-
lebten zahlreiche Familien, Freun-
de und Gäste einen abwechslungs-
reichen Nachmittag voller Freude, 
Kreativität und Gemeinschaft. 

Den Auftakt bildeten die Auffüh-
rungen der Kindergartenkinder. 
Mit viel Begeisterung nahmen sie 
das Publikum mit auf eine Reise 
durch den eigenen Körper, in die 
Welt der Gefühle, rund um die 
Welt und schließlich durch die ei-
gene Gemeinde. Mit schwungvol-
len Tänzen, fröhlichen Liedern und 
viel Herzblut zeigten die Kinder, 
was sie in den vergangenen Wo-
chen gemeinsam erarbeitet hatten. 

Der große Applaus der Zuschauer 
war der verdiente Lohn für ihren 
Einsatz.   Auch für das leibliche 
Wohl war bestens gesorgt. Der OCV 
verwöhnte die Besucher mit Würst-
chen, Schnitzel und Pizza. Der El-
ternbeirat sorgte mit Käse, Kaffee 
und einem reichhaltigen Kuchen-
buffet für süße Genussmomente. 

Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen, die mit ihrem Einsatz 
und ihren Kuchenspenden zum 

Gelingen beigetragen haben.
Im Anschluss an das Programm 
wartete ein buntes Angebot an 
Spiel- und Mitmachstationen im 
Garten und im Kindergarten auf 
Groß und Klein. Beim Fußballspie-
len konnten die Kinder ihr Kön-
nen zeigen – ein besonderer Dank 
gilt dem Greenkeeper Christian 
Peterlik, der die Spielfläche eigens 
vorbereitet und abgestreut hat. 
Viel Spaß bereitete auch das Fan-
gen von Bällen mit übergroßen 
Hosen, die verschiedenen Was-
serspiele, das Maßkrugstem-
men, das Umspritzen von Do-
sen mit Wasserspritzen sowie 
die Schatzsuche im Sandkasten.

Kreative Köpfe kamen beim Bas-
teln von Fächern, dem Gestalten 
von Wäscheklammern und dem 

Herstellen von Gefühlssäckchen 
auf ihre Kosten. An der Green-
screen-Wand konnten sich die 
Besucher auf eine spannende Sa-
farireise machen. Riesige Seifen-
blasen und die beliebte Kisten-
rutsche sorgten für viele lachende 
Gesichter. Besonders schön war 
zu beobachten, dass nicht nur die 
Kinder, sondern auch die Eltern 
mit großer Begeisterung an den 
Stationen teilnahmen und gemein-
sam Zeit miteinander verbrachten.

Ein weiterer Höhepunkt war 
die Ausstellung in der Turn-
halle. Passend zum Festmot-
to präsentierten die Kinder ihre 
„Reise durch die Gemeinde“ in 
beeindruckenden Kunstwerken. 
Mit viel Kreativität entstanden 
unter anderem der Fußballplatz, 
das Lagerhaus, ein Geldbaum, 
ein großer Traktor, die Kirche, 
die Schule, der Kindergarten, das 
Rathaus sowie die Kneippanlage. 
Die liebevoll gestalteten Werke 
zeigten eindrucksvoll, wie inten-
siv sich die Kinder mit ihrer Hei-
mat auseinandergesetzt hatten.

Das Sommerfest war ein rundum 
gelungenes Fest voller Freude, Ge-
meinschaft und unvergesslicher 
Erlebnisse. Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Helferinnen und 

Helfern, dem OCV, dem Elternbei-
rat, allen Spenderinnen und Spen-
dern aus den ansässigen Firmen, 
Vereinen und Privatpersonen so-
wie allen, die mit ihrem Engage-
ment zum Gelingen dieses wunder-
schönen Tages beigetragen haben. 

Text/Foto: Elisabeth Lex
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Unterstützung für den neuen  Schlaf- und Entspannungsraum

Neues aus dem Kindergarten

Große Freude herrschte im Kin-
dergarten über zahlreiche Spen-
den, die der Einrichtung des 
neuen Schlaf- und Entspan-
nungsraums zugutekommen.  
Eine Spende stammt aus dem Er-
lös des diesjährigen Maibaumauf-
stellens. Beim traditionellen Fest 
engagierten sich verschiedene 
Ortsvereine mit dem Verkauf von 
Kaffee und Kuchen sowie Würstl 
und Getränken. Dank der zahl-
reichen Besucherinnen und Besu-
cher konnte ein erfreulicher Erlös 
erzielt werden, den die beteilig-
ten Vereine gemeinsam dem Kin-
dergarten zur Verfügung stellten. 
Auch die Chorgemeinschaft 
leistete anlässlich ihrer Jubilä-
umsfeier einen wertvollen Bei-
trag und spendete einen Teil 

des Erlöses für das Projekt. 
Weitere Unterstützung erhielt der 
Kindergarten beim Sommerfest. 
Zahlreiche ortsansässige Firmen, 
Vereine und Privatpersonen be-
teiligten sich mit großzügigen 
Spenden und trugen dazu bei, 
den neuen Schlaf- und Entspan-
nungsraum zu verwirklichen. 
Mit den Spenden können ge-
mütliche Ruhebereiche sowie 
eine kindgerechte Ausstattung 
und passende Materialien ange-
schafft werden. So entsteht für die 
Kinder ein Ort zum Ausruhen, 
Entspannen und Wohlfühlen. 

Der Ortscaritasverein und das 
Kindergartenteam bedanken sich 
herzlich bei allen Spenderinnen 
und Spendern, den beteiligten 

Vereinen, der Chorgemeinschaft, 
den ortsansässigen Firmen, allen 
Privatpersonen sowie den zahl-
reichen Helferinnen und Helfern. 

Ebenso gilt der Dank allen Besu-
cherinnen und Besuchern des Mai-
baumaufstellens, der Jubiläumsfei-
er und des Sommerfestes. Durch 
ihr Engagement wurde nicht nur 
das Gemeinschaftsleben in der Ge-
meinde gestärkt, sondern auch ein 
wertvoller Beitrag für die jüngs-
ten Gemeindemitglieder geleistet.

Text: Elisabeth Lex
Fotos: Kindergarten
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Seit April war bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Auerbach wieder eini-
ges geboten. Den Auftakt bildete 
das Gruppenfoto für das bevorste-
hende Gründungsfest. Nach einem 
gemütlichen Weißwurstfrühschop-
pen entstanden vor dem Feuer-
wehrhaus und im Gemeindegebiet 
die Aufnahmen für die Festschrift. 
 
Die Auerbegga Brandlwehr nahm 
erfolgreich am Kinderflämmchen 
in Natternberg teil. Alle Kinder ab-
solvierten die Stufe 1 und meister-
ten dabei verschiedene Aufgaben 
– vom Anlegen eines Fingerkup-
penpflasters über das Erkennen von 
Brandgefahren bis hin zum Benen-
nen von Feuerwehrgeräten. Voller 
Stolz konnten sie anschließend 
ihre Abzeichen entgegennehmen. 

Ebenso erfolgreich war die Feu-
erwehrjugend bei der Jugend-
flamme in Edenstetten, wo 
ebenfalls verschiedene Stufen er-
folgreich abgelegt und die verdien-
ten Abzeichen überreicht wurden. 
 
Gemeinsam mit der Feuerwehr 
Engolling feierte die Wehr den 
Florianitag mit einem Gottes-
dienst und einem anschließen-
den geselligen Beisammensein im 
Gasthaus „Zur Säge“. Auch beim 
Maibaumaufstellen war die Feu-
erwehr im Einsatz und übernahm 
das Vorbereiten und Schmücken 
des Maibaums. Ein herzlicher 
Dank gilt der Gemeinde Auerbach 
für die Spende des Maibaums. 
Zudem besuchte die Wehr das 
Maifest der Feuerwehr Engolling. 

Auf dem Programm standen au-
ßerdem zahlreiche Gründungsfes-
te und Veranstaltungen. Besucht 
wurden die Jubiläen der Feuer-
wehren Schloss Egg, Außernzell 
und Neuhausen sowie das Jubilä-
umsfest des EC Schachten Auer-
bach. Hinzu kamen der Südtiroler 
Abend der Feuerwehr Osterhofen, 
das Hallenfest des Patenvereins 
Feuerwehr Schaufling, der KSV-
Jahrtag, die Fronleichnamspro-
zession mit anschließendem Gar-
tenfest des KSV Auerbach sowie 
die Gerätehauseinweihung und 
Fahrzeugsegnung in Frohnstetten.

Text: Sabrina Edmeier

Von der Jugendflamme bis zum Gründungsfest

Neues von den Vereinen



Drei Tage lang stand Auerbach 
im Zeichen der Feuerwehr mit 
Hunderten Besuchern, bester 
Stimmung und einem beeindru-
ckenden Zeichen gelebter Ka-
meradschaft: Mit einem Festwo-
chenende feierte die Freiwillige 
Feuerwehr Auerbach ihr 150-jäh-
riges Bestehen. Vom ersten Abend 
bis zur letzten Polonaise herrschte 
rund um das Festzelt Hochbetrieb.
Der Festsonntag begann bereits in 
den frühen Morgenstunden mit 
der musikalischen Einholung von 

Fahnenmutter Claudia Bloch, Bür-
germeister Gerhard Weber und 
des Patenvereins FFW Schaufling 
sowie Schirmherr Staatsminis-
ter Christian Bernreiter. Beglei-
tet wurde Fahnenmutter Claudia 
Bloch von ihren feschen Festda-
men Lea Artinger Elisabeth Wei-
derer, Hannah Leitl, Marie War-
below, Selina Kraus, Katharina 
Bloch, Anna-Lena Edmeier, Eli-
sabeth Bloch, Paula Leitl, Johanna 
Butschek, Karin Weiß, Annalena 
Nirschl, Gina Tosolini, die dem 

Jubiläum einen würdigen und fest-
lichen Rahmen verliehen und der 
Taferlträgerin Luisa Söldenwagner.
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FFW Auerbach feiert 150-jähriges Gründungsfest
Gründungsfest FFW Auerbach

Drei Tage Ausnahmezustand, 
hunderte Besucher, beste Stim-
mung und ein beeindruckendes 
Zeichen gelebter Kameradschaft: 
Mit einem Festwochenende feier-
te die Freiwillige Feuerwehr Au-
erbach ihr 150-jähriges Bestehen. 
Bereits am Freitag lockte die be-
liebte „Piepser-Party“ zahlreiche 

Besucher nach Auerbach. Die 
Band „Notausstieg“ sorgte für bes-
te Unterhaltung und verwandelte 
das Festzelt bis in die Nacht hin-
ein in eine große Party. Auch der 
Barbetrieb war durchgehend her-
vorragend besucht und bildete den 
gelungenen Auftakt des Jubiläums-
wochenendes.

Freitag: Gelungener Auftakt mit der „Piepser-Party“ 

Samstag: Stimmungsvoller Bunter Abend 
Beim „Bunten Abend für Ver-
eine, Betriebe und Jedermann“ 
sorgte das Musiktrio „Hinter-
waidler“ für beste Stimmung. 
Vorsitzender Severin Hackl konn-
te unter den zahlreichen Gästen 
wiederum Schirmherrn Staats-
minister Christian Bernreiter mit 
Gattin Ann-Kathrin, Bürgermeis-
ter Gerhard Weber mit Ehefrau 
Andrea, Fahnenmutter Claudia 
Bloch sowie Festwirt und Brau-
erei-Chef Josef Falter begrüßen. 

Den Bieranstich meisterte Bür-
germeister Gerhard Weber sou-
verän mit nur zwei Schlägen. Un-
terstützt von Christian Bernreiter 
und Josef Falter wurden anschlie-
ßend die ersten Maßkrüge ge-
füllt und an die Besucher verteilt. 
Dass das süffige Festbier bes-
tens ankam, zeigte sich nicht nur 
an den vielen gut gefüllten Ti-
schen, sondern auch an der aus-
gelassenen Stimmung im Festzelt.

                        

Von der hervorragenden Qualität des 
süffigen Festbieres überzeugten sich (v. 
l.) Vorstand Severin Hackl, Schirmherr 
Christian Bernreiter mit Gattin Ann-Ka-
thrin, Fahnenmutter Claudia Bloch, Bür-
germeister Gerhard Weber sowie Braue-
rei-Chef Josef Falter. 

Sonntag: Festgottesdienst, Festzug & gelebte Gemeinschaft



Ein Jubiläum, das in Erinnerung bleibt
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Gründungsfest FFW  Auerbach

Zu den Höhepunkten des Festsonntags zähl-
te der beeindruckende Kirchen- und Festzug.  

Rund 40 Feuerwehren, zahlreiche Ortsvereine sowie 
der Spielmannszug Schwarzach, der Spielmannszug 
Osterhofen und die Kapelle Ohetal verwandelten Au-
erbach in ein farbenfrohes Fest der Gemeinschaft. 

Für besondere Aufmerksamkeit sorgten zwei festlich 
geschmückte Pferdekutschen, in denen unter ande-
rem die Senioren der Feuerwehr ihren Platz hatten.  
Vom Ortskern bis zum Lehmhügel bot sich den zahl-
reichen    Zuschauern ein beeindruckendes Bild, das 
eindrucksvoll zeigte: Ganz Auerbach ob Jung und 
Alt stand an diesem Tag hinter seiner Feuerwehr. 

In der festlich geschmückten Pfarrkirche wurde an-
schließend der Jubiläumsgottesdienst mit der Schu-
bertmesse gefeiert. Pfarrer Philipp Höppler spannte 
in seiner Predigt den Bogen vom Evangelium zum 
Auftrag der Feuerwehr. Seit 150 Jahren stehe die FFW 
Auerbach für gelebte Nächstenliebe und Hilfsbereit-
schaft. Feuerwehrleute seien für andere da, ohne zu 
fragen, wer Hilfe benötige oder eine Gegenleistung 
erwarte. Damit werde das Leitwort „Gott zur Ehr, 
dem Nächsten zur Wehr“ Tag für Tag mit Leben 

erfüllt. Einen würdigen Auftakt der Grußworte bil-
deten die professionell vorgetragenen Prologe der 
Trägerinnen der Fahnenbänder. Gemeinsam mit 
Fahnenmutter Claudia Bloch befestigten Anna-
Lena Edmeier, Elisabeth Bloch, Hannah Leitl, Ma-
rie Warbelow und Karin Weiß anschließend die 
Bänder an den jeweiligen Fahnen. Das Fahnen-
band des Patenvereins wurde von Lisa Schober von 
der Freiwilligen Feuerwehr Schaufling überreicht. 



Gründungsfest FFW Auerbach

Ganz Auerbo stand hinter seiner Feuerwehr
Schirmherr Staatsminister Christian Bernreiter dankte den Feuerwehrfrauen 
und -männern für ihren unermüdlichen Dienst am Nächsten auch im Hinblick 
auf die 150 Jahre. Es sei ihm eine große Ehre gewesen, die Schirmherrschaft für 
das 150-jährige Gründungsfest übernehmen zu dürfen. Ohne die Freiwilligen Feu-
erwehren, so Bernreiter, wäre die öffentliche Sicherheit im Freistaat Bayern nicht 
gewährleistet. „Jubiläumsfeste wie dieses sind weit mehr als ein Anlass zum Fei-
ern – sie sind Ausdruck von Dank, Anerkennung und Motivation zugleich, stärk-
ten den Zusammenhalt und tragen dazu bei, die lange Tradition des freiwilligen 
Feuerwehrdienstes lebendig zu halten.“ Mit einem Augenzwinkern stellte der 
Staatsminister fest, dass auch seine Schirmherrschaft bestens funktioniert habe: 
Bis zum Ende des Festzuges seien lediglich ein paar wenige Regentropfen gefallen.

150 Jahre seien ein guter Grund, zurückzublicken – auf die vielen Einsätze, dar-
unter auch sehr schwierige, so Landrat Bernd Sibler.  Feuerwehr bedeute durch-
zuhalten, für die Gemeinde da zu sein und auch den Geldbeutel aufzumachen. 
Es bedeute ebenso, sich um den Verein zu kümmern, Menschen zu finden, die 
weitermachen, die Jugendfeuerwehr zu fördern sowie sich aus- und fortzubilden. 
„Warum machen das so viele Menschen?“, stellte Sibler die Frage. „Weil es Sinn macht.“ 
Weil diese Menschen spürten, dass dieses Tun und dieses Miteinander Sinn stiften. 
Auch wenn es bei Einsätzen manchmal schwierig sei, könne man am Ende feststellen: 
Man habe geholfen – in allen Notlagen. „Danke dafür. Das macht Feuerwehr aus.“

Im Namen der Kreisbrandinspektion gratulierte Kreisbrandrat Erwin Wur-
zer zum Jubiläum. 150 Jahre seien eine lange Zeit. Hätte man den Grün-
dungsmitgliedern damals erzählt, dass Einsätze heute mit modernster Com-
putertechnik und Hightech-Geräten bewältigt werden, hätten sie das wohl 
kaum geglaubt und stattdessen gemütlich eine Halbe getrunken. Die Zei-
ten hätten sich verändert – eines jedoch nicht:  Hinter der Feuerwehr stün-
den nach wie vor engagierte Frauen, Männer und Jugendfeuerwehrler, die sich  
stetig aus- und fortbilden und 365 Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag eh-
renamtlich für die Bevölkerung im Einsatz seien.  „Immer wenn die 
Feuerwehr ausrückt, wird‘s ein Stück besser, weil ihr da seid und 
euer Fachwissen und eure Professionalität einbringt. Danke dafür.“

Bürgermeister Gerhard Weber stellte in seinem Grußwort die Werte in 
den Mittelpunkt, für die die Freiwillige Feuerwehr seit 150 Jahren stehe:  
Verlässlichkeit, füreinander da sein und gelebtes Miteinander. Genau diese 
Werte brauche es nicht nur bei der Feuerwehr, sondern im täglichen Leben.  
Das Jubiläum sei ein guter Anlass, auf all jene zurückzublicken, die 
sich über Generationen hinweg für die Wehr engagiert hätten – eben-
so auf diejenigen, die heute nicht mehr im aktiven Dienst ste-
hen. Gleichzeitig gelte es, mit Zuversicht nach vorne zu blicken. 

„Bleiben wir beieinander, halten wir zusammen und sprechen wir mitei-
nander. Das hilft uns auch, über Momente hinwegzukommen, die weni-
ger erfreulich sind.“ Abschließend dankte Weber allen Feuerwehrkame-
radinnen und -kameraden für ihren Einsatz zum Wohle der Gemeinde 
und des Landkreises und versicherte: „Die Unterstützung der Gemeinde 
Auerbach ist euch immer gewiss. Danke für die vergangenen 150 Jahre.“
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Nach dem Gottesdienst versam-
melten sich die Ehrengäste, dar-
unter auch die Heimatviertelbür-
germeister, Gemeinderat sowie die 

zahlreichen Feuerwehrkameradin-
nen und -kameraden zum gemein-
samen Mittagessen im Festzelt, ehe 
am Nachmittag die traditionelle 
Fahnenparade den abschließen-
den Höhepunkt bildete. Mit beein-
druckender Ausdauer und großem 

Können zeigten die Fahnenjunker 
ihr Können. Unter dem langan-
haltenden Applaus der Besucher 
drehten sie über mehrere Runden 
ihre Fahnen in Begleitung ihrer fe-
schen Fahnenbegleiterinnen.
Zum stimmungsvollen Festaus-
klang heizten „Die Woid Rocker“ 
den Gästen nochmals kräftig ein. 
Polonaise, Stimmungslieder und 
beste Festzeltatmosphäre sorgten 
für einen würdigen Abschluss des 
Jubiläums. Auch Bürgermeister 
Robert Bauer vom Patenverein 

Schaufling ließ es sich nicht neh-
men, auf der Bühne selbst für beste 
Stimmung zu sorgen und das Pub-
likum mitzureißen.
Doch ein Jubiläumsfest dieser Grö-
ßenordnung lässt sich nicht allein 
von einer Vorstandschaft stem-

men. Wochen- und monatelange 
Vorbereitungen, unzählige Ar-
beitsstunden und der Einsatz vie-
ler helfender Hände machten das 

Fest überhaupt erst möglich. „Ich 
bedanke mich sakrisch bei allen 
für die tatkräftige Unterstützung, 
angefangen von den Kameraden 
und Kameradinnen, bei unserer 
Vorstandschaft, beim Festaus-
schuss mit Vorsitzenden Jonas El-
lerbeck, beim Patenverein Schauf-
ling und bei der FFW Engolling 
sowie bei allen, die nicht bei der 

Feuerwehr sind und trotzdem 
sich zum Mitarbeiten angeboten 
haben, so Severin Hackl.“ Er fügt 
an: „Ich bin unheimlich stolz auf 
unsere Gemeinschaft, denn nur 
deshalb konnte so ein großes Fest 
gefeiert werden.“ Und so war es 
auch: Ganz nach dem Leitspruch 

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr“ packte in Auerbach die ge-
samte Dorfgemeinschaft mit an: 
Fahnenmutter Claudia Bloch und 
Franz Maier sorgten bereits im 
Vorfeld gemeinsam mit vielen Hel-
fern für die Verpflegung, während 
Vorstandschaft und Kommandan-
ten auch hinter den Kulissen je-
derzeit den Überblick behielten.  
Hackls Dank galt auch allen Spon-
soren und Firmen, die die Preise 
für die Verlosung ermöglichten so-
wie der Gemeinde Auerbach, Bür-
germeister Gerhard Weber mit sei-
nem Team, der es sich zudem nicht 
nehmen ließ und am Freitag beim 
Ausschank unterstützte. Auch dem 
SV Auerbach mit Greenkeeper 
Christian Peterlik, dankte der rüh-
rige Vorstand für die Bereitstellung 
des Sportplatzes.

Text/Fotos: Alexandra Linzmeier

Gründungsfest FFW Auerbach

„Wasser marsch!“ - und ganz Auerbo packte mit an
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Fahnenmutter Claudia Bloch 
brachte es am 
Ende auf den 
Punkt: „Alle 
waren brutal 
fleißig. Jeder 
hat mitange-
packt, viele 
haben  in den 
letzten Tagen 
kaum geschla-

fen. Aber genau das macht unsere 
Feuerwehr aus.“ Sie sei bereits zum 
2. Mal Festmutter, weil oder auch 
deshalb, da ihre ganze Familie seit 
Generationen mit der Feuerwehr 
verbunden sei und sich immer en-
gagiert habe. Für sie sei die Freiwil-
lige Feuerwehr der wichtigste Ver-
ein einer Gemeinde, weil sie immer 
dann da sei, wenn Menschen Hilfe 

brauchen. Und genau dieses Mitei-
nander war während des gesamten 
Festwochenendes überall zu spü-
ren – nicht nur beim Kommando 
„Wasser marsch“, sondern über-
all dort, wo Menschen selbstver-
ständlich füreinander da waren.

Severin Hackl: „Das Jubiläumsfest 
zeigte einmal mehr, dass Feuer-
wehr weit mehr ist als Einsätze und 
Feste. Gerade in schweren Stunden 
hält die Feuerwehrfamilie zusam-
men. Die Gedanken aller waren 
während des Festwochenendes bei 
den Familien, die einen schmerz-
lichen Verlust erlitten haben und  
denen auf diesem Weg noch-
mals das aufrichtige Mitge-
fühl ausgesprochen wird.“

Gründungsfest FFW Auerbach

Resümee
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Einholung FFW Engolling
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Neues von den Vereinen

Maibaumaufstellen - Gelebtes Brauchtum

Maibaumaufstellen in Auerbach bringt 2.200 Euro Spenden ein

Berühmt berüchtigt sind sie mittlerweile, die Auer-
begga Hundsbuam. Einmal im Jahr treiben sie ihr 
Unwesen, und das immer Ende April. In dieser Zeit 
sind sie auf Erkundungstour und versuchen die meist 

gut gehüteten Maibäume der Region zu ergattern. Bei 
ihren Touren sind sie schon in die unterschiedlichs-
ten Richtungen ausgeschwirrt. Dreimal hatten sie die-
ses Jahr Erfolg. Mit genügend Know-how ist das für 
die Hundsbuam kein Problem. Der 28 Meter lange 
Baum mit einem Durchmesser von 38 cm aus Ep-
penschlag war der erste Baum 2026. Gleich drei Tage 
später konnte man den Baum aus Raindorf stehlen. 
Da kam aber auch selbst die 50 Mann starke Trup-

pe ins Straucheln. Dieser Baum mit einer Länge von 
26 Meter und einem Durchmesser von 52 cm musste 
durch einen Bagger bei über 2 Meter Höhe durchge-
zogen werden. Diese Aktion dauerte über 3 Stunden 
bis der Baum über die Ortsgrenze gebracht worden 
war. Um 5 Uhr morgens trafen sie dann endlich in Au-
erbach ein. Den dritten Baum aus Loh, nicht ganz so 
groß, konnte man zwei Tage später erfolgreich stehlen. 
Seit mittlerweile elf Jahren sind die Auerbegga Hunds-
buam aktiv. 32 gestohlene Bäume gehen auf ihr Kon-
to. Neben dem Nervenkitzel und der Freude über den 
Erfolg ist natürlich die spätere Auslöse ein Motivati-
onskick. Auch in diesem Jahr ließen sich die Bestoh-
len nicht lumpen. Der Baum aus Raindorf wurde mit 
Grillfleisch und 50 Liter Bier ausgelöst. Die Auslöse in 
Loh und Eppenschlag ist noch offen -auch hier wur-
de, wie es sich gehört, nur Bier und Brotzeit ausge-
handelt.                  Text/Foto: Matthias Söldenwagner

Auerbegga Hundsbuam stehlen die Maibäume aus Eppenschlag, Raindorf und Loh

Das traditionelle Maibaumaufstellen verfolgten auf dem Gemeindeplatz 
zahlreiche Gäste,  um das Spektakel hautnah zu erleben und bei lecke-
rem Essen  und Getränken ein paar gesellige Stunden  zu verbringen. 
 
Ein besonderer Höhepunkt des Nachmittags war der Auftritt des 
Kindergartens: Die Kinder stellten ihren eigenen Maibaum auf 
und präsentierten stolz, was sie in den vergangenen Wochen ein-
geübt hatten – belohnt mit begeistertem Applaus des Publikums. 
Als Josef Schauer mit seinem LKW auf den Platz fuhr, versam-
melten sich die Gäste rund um das Prachtstück und schau-
ten gespannt zu, wie der große Maibaum aufgestellt wurde. 
Dank des tollen Besuches erzielten der SV Auerbach, der KSV Auerbach, 
die Ohetalschützen und die FFW Auerbach einen Gesamterlös von 2.200 
Euro. Dieser kommt zu gleichen Teilen dem Kindergarten Auerbach 
(1.100 Euro) und dem Seniorenclub Auerbach (1.100 Euro) zugute. Text: Sabrina Edmeier

Foto: Michael Bloch
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Am 3. Juni 2026 wurde im Gast-
haus Bergwirt in Engolling der 
Jugendförderverein SV Auer-
bach e.V. (JFV Auerbach) gegrün-
det. Ziel ist die verstärkte ideelle 
und finanzielle Förderung des 
Jugendsports im Hauptverein. 

Die Versammlungsleiter Christian 
Peterlik und Michael Martin sowie 
Schriftführer Patrick Falter begrüß-
ten 44 Gäste, darunter Auerbachs 
Bürgermeister Gerhard Weber. 
 
In den Eröffnungsworten hob 
Christian Peterlik die besonde-
re und bedeutende Rolle der Ju-
gendarbeit für den Fortbestand 
eines Dorfvereins hervor. Michael 
Martin ergänzte, dass ein Förder-
verein bereits seit über 20 Jahren 
ein Wunschthema gewesen sei, 
frühere Anläufe jedoch an orga-
nisatorischen Hürden und fehlen-
dem Vorstandspersonal scheiter-

ten. Vor einigen Monaten griffen 
Peterlik und Martin die Idee nach 
einem Gespräch im Sportheim 
wieder auf. Peterlik sei sofort be-
geistert gewesen und habe sich 
schließlich bereit erklärt, als Kan-
didat für das Amt des 1. Vorsit-
zenden zur Verfügung zu stehen. 
Martin (Inhaber der Vereinsma-
nager-C-Lizenz) übernahm in 
den folgenden Wochen die Sat-
zungserstellung, Behördenabstim-
mung und Organisation, während 
Peterlik erfolgreich im persön-
lichen Austausch Unterstützer 
und Vorstandskandidaten warb. 
 
Nach Verlesung der Unterlagen 
und Verabschiedung von Satzung 
und Ordnungen richtete Bür-
germeister Gerhard Weber ein 
Grußwort an die Versammlung. 
Er lobte die Initiative, betonte den 
langfristigen Nutzen für die Ge-
meinde und kündigte ein Start-

kapital an. Auch der abwesende 
2. Bürgermeister Roland Schmid 
übermittelte schriftlich seine Un-
terstützung und seinen Beitritt. 
Unter der Wahlleitung von Bür-
germeister Weber wurde folgende 
Vorstandschaft gewählt: 1. Vorsit-
zender Christian Peterlik, Schatz-
meister  Constantin Habereder, 
Protokollführerin Katrin Ebner,  
Beisitzer Franziska Mader und 
Danny Hahn, Kassenprüfer Hans 
Weiderer und Herbert Martin.

Abschließend dankte Micha-
el Martin als 1. Vorsitzender des 
Hauptvereins der neuen Vor-
standschaft und übergab die Lei-
tung an Christian Peterlik, der 
optimistisch auf die künftige Ju-
gendarbeit blickte. Bürgermeister 
Weber sprach Peterlik und Mar-
tin abschließend seinen persönli-
chen Dank für ihr großes Engage-
ment aus. Text/Foto: JFV Auerbach

SVA: Neuer Förderverein stärkt die lokale Jugendarbeit
Die neue Vorstandschaft mit Gästen: 

Sitzend (v.l.): Franziska Mader, 1. Vorsit-
zender Christian Peterlik, Katrin Ebner
Stehend (v.l): 1. Vorsitzender SV Au-
erbach Michael Martin, Danny Hahn, 
Herbert Martin, Constantin Habereder, 
Hans Weiderer, Bgm. Gerhard Weber
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Der Sportverein Auerbach inves-
tiert weiter in die Zukunft und hat 
nun wichtige Infrastrukturmaß-
nahmen erfolgreich umgesetzt. 

In den vergangenen Wochen 
wurde der Hauptplatz unter der 
fachkundigen Regie von Platz-
wart Christian Peterlik umfas-
send saniert: Der Rasen wurde 
vertikutiert, tiefengelockert und 

neu eingesät. Um Bodenstruk-
tur und Drainage nachhaltig 
zu verbessern, wurden zudem 
rund 65 Tonnen Sand eingear-
beitet. Diese Arbeiten sichern 
langfristig eine hohe Rasenqua-
lität sowie einen reibungslo-
sen und sicheren Sportbetrieb. 
Zusätzlich erhielt das Sport-
heim eine Photovoltaikanlage 
mit Batteriespeicher, mit der der 

Verein seinen hohen Energiebe-
darf künftig nachhaltiger deckt und 
Energiekosten langfristig senkt. 

Ein herzlicher Dank gilt allen 
ehrenamtlichen Helfern so-
wie der Firma Elektro Thomas 
Weiß für die tatkräftige Unter-
stützung bei der Umsetzung. 

Text/Fotos: Michael Martin
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Hans Weiderer und Herbert Martin neue Ehrenmitglieder
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Die Vorstandschaft des SV Auer-
bach lud erstmals zu einem Eh-
renabend im Gasthaus „Zur Säge“ 
in Auerbach ein. Vor über 50 an-
wesenden Mitgliedern sowie im 
Beisein von Auerbachs 1. Bürger-
meister Gerhard Weber wurden 
langjährige Vereinsmitglieder 
und ehemalige Funktionäre ge-
ehrt. Höhepunkt der Veranstal-
tung war die Ernennung von Hans 
Weiderer und Herbert Martin zu 
Ehrenmitgliedern des Vereins. 
Zum Auftakt zeigten die Vereins-
vorstände Michael Martin, Yvonne 
Weber und Patrick Falter eine 
historische Filmaufnahme aus 
dem Jahr 1965 von der Einwei-
hung des damaligen Sportplatzes. 
Damit unterstrichen sie die ein-
drucksvolle Vereinsgeschichte: 
Seit mittlerweile 65 Jahren besteht 
der SV Auerbach – stets getragen 
von der Treue und dem großen 
Engagement seiner Mitglieder. 
Die Ehrenmitgliedschaft stellt die 
höchste Auszeichnung dar, die der 
SV Auerbach vergeben kann. Mit 
Hans Weiderer und Herbert Mar-
tin wurden zwei Persönlichkeiten 
geehrt, die sich über Jahrzehnte 
hinweg in außergewöhnlicher Wei-
se für den Verein eingesetzt haben.

engagierte sich insgesamt 20 Jahre 
in der Vorstandschaft des SV Auer-
bach und war darüber hinaus sie-
ben Jahre als Jugendtrainer tätig. 
Außerdem übernahm er mehrere 
Jahre das Amt des Jugendleiters. 
Mit der damaligen A-Jugend gelang 
ihm der Aufstieg in die Bezirks- 
oberliga nach einem spannenden 
Entscheidungsspiel gegen die DJK 
Vornbach am Inn. In späteren Jah-
ren war Martin bis zu den diesjäh-

rigen Neuwahlen Leiter der Alten 
Herren und trug maßgeblich dazu 
bei, die zuvor stark geschrumpfte 
AH-Mannschaft wieder zu beleben.  
Besonders hervorzuheben ist 
zudem sein Einsatz beim Bau 
des heutigen Sportheims im 
Jahr 2002, dessen Umsetzung 
er entscheidend mitbegleitete.

Hans Weiderer wurde insbesonde-
re für seine jahrzehntelange Tätig-
keit als Schatzmeister gewürdigt. 
Über 28 Jahre hinweg führte er 
dieses Amt mit großem Verant-
wortungsbewusstsein und au-
ßergewöhnlichem Engagement 
aus. Dabei war er über mehrere 
Vorstandswechsel hinweg eine 
wichtige Konstante im Verein. 
Die Vorstandschaft betonte, dass 
viele bedeutende Entwicklungen 
des SV Auerbach ohne diese Ver-
lässlichkeit nicht möglich gewe-
sen wären, insbesondere die Fi-
nanzierung des Sportheimbaus.
Nach insgesamt 23 Jahren Finan-
zierungsphase hinterlässt Weide-
rer dem Verein ein schuldenfreies 
Sportheim. Neben seiner Tätigkeit 
als Schatzmeister unterstützte er 
den Verein in zahlreichen weite-
ren Bereichen, unter anderem als 
Stadionsprecher, Busfahrer sowie 
bei unzähligen Vereinsveranstal-
tungen. Weiterhin unterstützt Wei-
derer den neuen Kassier des Ver-
eins, bis zur endgültigen Übergabe 
des verantwortungsvollen Amtes.

Ein weiterer Dank galt Jugendleiter 
James Barton, dessen engagierte 
Arbeit im Nachwuchsbereich aus-
drücklich hervorgehoben wurde. 
Die Vorstandschaft betonte dabei 
die große Bedeutung der ehrenamt-

lichen Jugendarbeit als Fundament 
des Sports und des Vereinslebens.
Zum Abschluss der Ehrungen 
dankte Bürgermeister Gerhard 
Weber den Geehrten für ihren 
langjährigen Einsatz und unter-
strich die besondere Bedeutung 
des Ehrenamts für das gesellschaft-
liche Leben in der Gemeinde.

65 Jahre: Georg Gerstl, Fritz 
Hofmann, Eduard Leitl, Er-
win Mutz, Josef Reitberger;
60 Jahre: Xaver Ertl, Hans Killin-
ger, Wolfgang Martin, Konrad Mül-
ler, Georg Klarl, Konrad Klämpfl, 
Josef Schober, Josef Seeböck;
55 Jahre: Helmut Fiedler, An-
dreas Hackl, Alois Kauer, 
Paul Knogl, Horst Olschak, 
Robert Kauer, Josef Nagl;
50 Jahre: Helmut Schwarz, Georg 
Weber, Anton Weber, Josef Funk, Jo-
hann Kauer, Xaver Spannmacher;
40 Jahre: Rainer Leitl, Ste-
fan Niedermeier, Ludwig Pe-
terlik, Stefan Seeböck, Al-
bert Sigl, Willi Ellerbeck;
30 Jahre: Hermann jun. Jessber-
ger, Manfred Kraus, Marco Funk;
20 Jahre: Elmar Fiedler, Adolf Fi-
gal, Markus Rimböck, Manuel 
Schneider, Florian Siedersberger, 
Wilhelm Sterr, Christoph Weide-
rer, Robert Aichinger, Stephan Do-
mani, Michael Fischl, Marco Leitl, 
Marcel Ritzinger, Josef Schober, 
Manuel Schöffmann, Jonas Spann-
macher; 			    

Vorstandstätigkeit 
Ehrenvorstand Gerhard Spannma-
cher (28 Jahre), Sebastian Witten-
zellner (12 Jahre), Michael Schmid 
(10 Jahre), Daniel Schosser (10 Jah-
re), Christoph Weiderer (10 Jahre)

Text: Michael Martin

Herbert Martin

Hans Weiderer Alle Jubilare



Foto: Michael Martin
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Die Jubilare und Ehrenmitglieder des SV Auerbach
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Am Sonntag, den 28.06.2026, wur-
de die Freiwillige Feuerwehr En-
golling um 11:51 Uhr zu einem 
landwirtschaftlichen Großbrand 
nach Birkenöd alarmiert. Dank des 
blitzschnellen Ausrückens der Feu-
erwehrkameraden und der um-
sichtigen Koordinierung durch die 
örtlichen Kommandanten konnte 
eine Katastrophe verhindert wer-
den. Insgesamt eilten 260 Einsatz-
kräfte aus dem gesamten Land-
kreis zur Unterstützung herbei.

Schnelle Eindämmung und  
Tierrettung

Priorität Nummer eins war die 
Rettung der Lebewesen: Alle Tiere 
wurden rechtzeitig aus den Gefah-

renbereichen evakuiert und sicher 
untergebracht. Parallel dazu bau-
ten die Wehren einen massiven 
Löschangriff auf. Dadurch ge-
lang es, das Feuer schnell einzu-
dämmen und ein Übergreifen auf 
weitere Gebäude zu verhindern.

Extreme Hitze fordert  
Atemschutzkräfte

Die größte  Herausforderung war 
die seit Tagen anhaltende, extreme 
Hitzewelle. Unter den schweren 
Brandschutzanzügen verlangten 
die tropischen Temperaturen den 
Einsatzkräften körperlich alles ab. 
Die Rettungskette funktionierte je-
doch reibungslos und bewies ein-
drucksvoll, was viele helfende Hän-

de gemeinsam bewirken können.

Stromversorgung für Kuh- 
stall gesichert. 

Ein kritischer Punkt war der 
angrenzende Kuhstall, dessen 
Stromversorgung durch das Feu-
er unterbrochen wurde.  Dank 
der schnellen, fachlichen Un-
terstützung von KBM Thiele 
konnte der Strom jedoch zeit-
nah wiederhergestellt werden. 
Dies stellte das dringende Mel-
ken der Kühe sowie die lücken-
lose Kühlung der Milch sicher. 

Text: Michael Hofmann

Großer Dank an Helfer und Spender
Ein Einsatz dieser Dimension lebt vom Zusammenhalt. 

Die Feuerwehr Engolling bedankt sich ausdrücklich bei:
• Getränkemarkt Gilg (Loh) / Getränkemarkt Strasser (Auerbach) 
   für die schnelle und unkomplizierte Bereitstellung von Getränke
• Thomas Weber (Engolling) / Roland Apfelbeck (Loh)  
   für eine größere Getränkespende an die erschöpften Kräfte
• Nachbarn / Gemeindebürger Loh
  für kühle Getränke/Snacks sowie deren Bereitstellung von Verkehrswegen    	
  und Stellplätzen 

Ein Einsatz dieser Größenord-
nung erfordert eine strukturier-
te und erfahrene Einsatzleitung. 
Die Freiwillige Feuerwehr Engol-
ling spricht daher der kompletten 
Führungsriege der Feuerwehr 

des Landkreises Deggendorf ein 
herzliches Dankeschön aus. Un-
ter der professionellen Leitung 
von Kreisbrandrat Erwin Wurzer 
funktionierte die Koordination 
der zahlreichen Feuerwehren rei-

bungslos. Diese hervorragende 
Unterstützung war maßgeblich 
dafür verantwortlich, dass der an-
spruchsvolle Großeinsatz in Loh 
so erfolgreich bewältigt werden 
konnte.                                                           				     

Großbrand in Birkenöd: 260 Einsatzkräfte trotzen extremer Hitzewelle
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Die anhaltende Trockenheit sorgt der-
zeit für eine erhöhte Brandgefahr. So 
schön laue Sommerabende am Grill oder 
an der Feuerschale auch sind – schon 

ein kleiner Funke kann ausreichen, um trockenes 
Gras oder angrenzende Flächen in Brand zu setzen. 
Bitte gehen Sie daher besonders verantwortungsvoll 
mit offenem Feuer um. 

Feuerschalen und Grills sollten nur auf geeigne-
tem Untergrund stehen, niemals unbeaufsichtigt 
bleiben und nach dem Gebrauch vollständig ge-
löscht werden. Auch weggeworfene Zigaretten 
oder heiße Asche können Brände verursachen. 
Mit etwas Umsicht und gegenseitiger Rücksichtnah-
me können wir alle dazu beitragen, unsere Natur und 
unsere Heimat zu schützen. Text: Alexandra Linzmeier

Sommer, Sonne – aber bitte mit Vorsicht!
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Dank an die Landkreisführung



Bei perfektem Sommerwetter lockte das traditionelle Sonnwendfeuer des OGV Auerbach zahlreiche Be-
sucher aller Generationen an die Wiese am Gemeindestadl. Das Vorstandsteam um Barbara Schmid und 
Manuela Tremml sorgte mit Gegrilltem, Schmankerln und küh-
len Getränken für das leibliche Wohl, während der mobile Schieß-
stand der Ohetalschützen den ganzen Abend über dicht umlagert war. 

Höhepunkt bei  der Dämmerung war das Entzünden des Reisighaufens:  
Unter Leitung von Sandra Warbelow und abgesichert von der Feuer-
wehr Auerbach durften die Kinder nach einem langen Fackelzug den 
Stoß entfachen, woraufhin auch die Hexe lichterloh brannte. Als Beloh-
nung gab es ein Eis für die Nachwuchszündler. Ein rundum gelunge-
nes Familienfest, das viele Gäste noch bis weit in die Nacht genossen.

Text/Foto: Barbara Schmid

Jugendfeuerwehr Engolling erreicht 3. Platz beim Jugendfeuerwehrwettbewerb
Eine Gruppe der Jugendfeuerwehr aus Engolling 
nahm am Jugendfeuerwehrwettbewerb der Firma 
Wolf neben einigen weiteren Jugendfeuerwehren aus  
drei Landkreisen teil. In ihnen vorher unbekannten 
sechs Disziplinen stellten die jungen Feuerwehrler 
ihr Können und ihren Teamgeist unter Beweis, so 
mussten sie sich im Saugschlauchkuppeln, Schlauch-
kegeln, Gummistiefelweitwurf, Leinenwerfen, Baum-
stammsägen und Bierkastenrennen mit den anderen 
Teilnehmern im direkten Vergleich messen.  Bewertet 
wurde Schnelligkeit, Fehlerfreiheit und Zielgenauig-
keit. Am Ende erreichten sie als jüngste Gruppe unter 
allen teilnehmenden Wehren einen hervorragenden 3. 
Platz und sicherten sich somit ein Preisgeld von 250 
Euro.                           Text/Foto: Anna-Maria Schosser

Vor über einem Jahr startete die Gruppe mit einer Schnup-
perstunde den Versuch auch Männer zu aktivieren für Bewe-
gung und Sport, was sehr gut angenommen wird. Der An-
teil der männlichen Teilnehmer nimmt zu! Wir freuen uns 
über alle, die sich dienstags Zeit nehmen, um fit zu bleiben!

Text: Christl Schweiberger, Foto: ASV Loh

Aktiv mit der Sparte ASV Loh Frauensport

Neues von den Vereinen

Nähere Info bei: Christl Schweiberger
Mobil: 0176/36382829
 Festnetz: 09901/5477

Zur Schnupperstunde herzlich willkommen!

Gartler feiern traditionelles Sonnwendfeuer  

57



Ein herrlicher Sommertag, beste 
Stimmung und eine Fülle an kreati-
ven Inspirationen – der diesjährige 
Vereinsausflug des Obst- und Gar-
tenbauvereins (OGV) Auerbach 
führte die Mitglieder in das idylli-
sche Schweinhütt bei Regen. Das 
Ziel: die „Woidsiederei“ der Familie 
Wühr, wo traditionelles Handwerk 
auf kreative Gartenkunst trifft.
Im Mittelpunkt des Vormittags 
stand die faszinierende Welt der 
Seifenherstellung. In der Woid-
siederei erfuhren die Auerbacher 
Gartenfreunde, wie aus hochwer-
tigen Ölen, Kräutern und natürli-
chen Duftstoffen die weit über die 
Grenzen des Landkreises hinaus 
bekannten handgesiedeten Seifen 
entstehen. Mit viel Leidenschaft er-
klärten die Experten die einzelnen 
Arbeitsschritte – vom Verseifungs-

prozess bis hin zur richtigen Lage-
rung, damit die Produkte ihre volle 
Pflegewirkung entfalten können.
Nach dem theoretischen und duf-
tenden Teil der Führung wartete das 
optische Highlight auf die Gruppe: 
die Besichtigung des Schaugartens 
„Garten & Kreativ“. Statt einer zu-
sammenhängenden Grünfläche 
präsentierte sich das Gelände in 

verschiedene „Gartenräume“ un-
terteilt. Diese sind nicht nur mit 
großer botanischer Sachkenntnis, 
sondern vor allem mit einer enor-
men Portion Kreativität gestaltet. 
Jeder Winkel des Gartens erzählte 
eine eigene Geschichte: Liebevoll 
platzierte Dekorationen, künstleri-
sche Elemente aus Metall und Holz 
sowie harmonisch abgestimm-
te Pflanzkombinationen luden 
zum Verweilen und Staunen ein.
 
Die Mitglieder des OGV nutzten die 
Gelegenheit, um Tipps zur Gestal-
tung von Gartenstrukturen und zur 
Auswahl besonderer Stauden ein-
zuholen. Besonders beeindruckte 
die Besucher die Liebe zum Detail, 
mit der die Anlage gepflegt wird, 
ein Garten, der gleichzeitig Rück-
zugsort und Inspirationsquelle ist. 

Im „Hoamat“ Wirtshaus in Schön-
brunn am Lusen von Wirt Mi-
chael Kerschbaum konnten sich 
die Gartlerinnen und Gartler im 
schattigen Biergarten oder der ge-
müglichen Gaststube mit regiona-
len Schmankerln stärken, bevor 
es zur Brennereiführung in die 	
„Woidbrennerei Kerschbaum“ ging. 
Mit unglaublicher Leidenschaft für 

sein Handwerk wurde von Micha-
el Kerschbaum der Brennprozess 
ausführlich erklärt. Schnell ent-
standen Fachgespräche zum The-
ma Schnapsbrennerei. Natürlich 
durfte auch eine Verkostung der 
Produkte nicht fehlen. Speziali-
täten wie die „Sonnige Susi“ oder 
der „Bluadige Dammerl“ konnten 
durch ihren feinen Geschmack 
und die raffinierten Geschmacks-
mischungen voll überzeugen. 
Für die Teilnehmer stand fest: Die-
ser Ausflug war ein voller Erfolg und 
hat einmal mehr gezeigt, wie viel 
Schönheit und handwerkliches Ge-
schick direkt in der Nachbarschaft, 
im „Heimatviertel“, zu finden sind. 

Viele Produkte der Woidsiede-
rei und der Woidbrennerei sind 
in der Dorfladenbox in Auerbach 

erhältlich. Der OGV Auerbach 
beweist mit solchen Fahrten im-
mer wieder, dass das Vereinsle-
ben weit über das Schneiden von 
Obstbäumen hinausgeht und die 
Gemeinschaft durch gemein-
same Erlebnisse gestärkt wird. 

Text/Foto: Barbara Schmid

Naturerlebnis und Handwerkskunst - Gartenfreunde unterwegs 
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Die 1956 gegründeten „Gesang- 
und Musikfreunde Auerbach e. V.“ 
konnten ihr 70-jähriges Bestehen 
feiern. Dem Festgottesdienst am 
Vormittag folgte nach dem gemein-
samen Mittagessen ein unterhalt-
samer musikalischer Nachmittag, 
bei dem insgesamt sechs Chöre aus 
der Umgebung ihr Bestes gaben.

Den Festgottesdienst zelebrierte 
der frühere Pfarrer des Pfarrver-
bandes Hunding-Lalling-Schauf-
ling Monsignore BGR Alfons Eiber. 
Die musikalische Gestaltung über-
nahm natürlich unter der Leitung 
von Anna Reijter der Jubelchor 
selbst, auf der Orgel begleitet von 
Stephan Eichinger. Den Schluss-
punkt bildete der Kanon „Gaude-
amus hodie“. Zum anschließenden 
Frühschoppen und gemeinsamen 
Mittagessen traf man sich im Auer-
bacher Gasthaus „Zur Säge“. 
Am Nachmittag gaben sich dann 
insgesamt sechs Chöre ein musi-
kalisches Stelldichein: Neben der 
Chorgemeinschaft Auerbach wa-
ren auch der Kirchenchor Grat-
tersdorf unter der Leitung von Kas-
par Gerg, der MGV Liederkranz 
Klingenbrunn mit Chorleiter Kurt 

Kufner, die Perlesreuter Sänger un-
ter der Leitung von Franz-Xaver 
Ritzinger, die Liedertafel Regen 
mit Chorleiterin Ingrid Harrer-
Hoffmann und der Chor TonArt 
aus Deggendorf mit Chorleiterin 
Anja Schneider vertreten. Simona 
Jeßberger begrüßte im Namen der 
Vorstandschaft alle anwesenden 
Gäste, besonders Bürgermeister 
Gerhard Weber und die Vertreter 
der Ortsvereine. Mit einer Bilder-
präsentation blickte Herbert Leit-
ner auf verschiedene Veranstaltun-
gen der letzten 70 Jahre zurück wie 
Ausflüge, Feiern zu verschiedenen 
Anlässen und natürlich die Auftrit-
te der Chorgemeinschaft. 

Die anschließenden Darbietun-
gen der Gastchöre boten einen ab-
wechslungsreichen musikalischen 
Blumenstrauß. Von klassischen 
Chorliedern über Volksweisen und 
Schlager bis hin zu bekannten Pop-
klassikern spannte sich der Bogen 
des Programms. Die Chorgemein-
schaft Auerbach, der Kirchenchor 
Grattersdorf, der MGV Lieder-
kranz Klingenbrunn, die Perles-
reuter Sänger, der Chor TonArt 
sowie die Liedertafel Regen begeis-

terten das Publikum mit ihren viel-
fältigen Beiträgen. Traditionelle 
Heimat- und Volkslieder wechsel-
ten sich mit modernen Titeln von 
ABBA, den Bee Gees, Hubert von 
Goisern oder den Carpenters ab. 
Für besondere musikalische Ak-
zente sorgten zudem Instrumen-
talbegleitungen mit Zither, Harfe, 
Tuba und Basstrompete. Das Pu-
blikum dankte allen Chören mit 
lang anhaltendem Applaus.

Den Schlusspunkt setzte die ge-
meinsam gesungene „Hymne der 
Waidler“: „Mia san vom Woid 
dahoam“. Die Gäste im voll be-
setzten Saal im Gasthaus „Zur 
Säge“ waren begeistert über die 
klangliche Vielfalt und die Prä-
zision, mit der die Chöre ihre 
Stücke darboten.  Sie dankten 
es den Mitwirkenden mit über-
schwänglichem Applaus. Dieser 
Nachmittag war ein Schmankerl 
für alle Musikfreunde. Den Erlös 
aus dem Verkauf von Kaffee und 
Kuchen, die gespendet worden 
waren, teilen sich die Kindergär-
ten in Auerbach und Grattersdorf. 

Text/Fotos: Bernhard Süß

Der Kirchenchor Grattersdorf mit Chorleiter Kaspar Gerg (r.) sowie die Chor-
gemeinschaft Auerbach mit Chorleiterin Anna Rejter (sitzend, l.)

MGV Liederkranz Klingenbrunn (r.), 
Liedertafel Regen (l.)

Chor TonArt aus Deggendorf (l.) 
und die Perlesreuter Sänger (r.)

Gesang- und Musikfreunde Auerbach feiern 70 Jahre
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Die 44. Mitgliedervollversamm-
lung des ASV Loh war in diesem 
Jahr eine ganz besondere. Bereits 
zum zweiten Mal fand eine gro-
ße Mitgliedervollversammlung 
mit allen Sparten statt – erst-
mals war dies 2020 aufgrund der 
Corona-Pandemie der Fall. Zu 
Beginn der Versammlung wa-
ren die Mitglieder zu einem vom 
Hauptverein gesponserten Es-
sen eingeladen. Anschließend 
gedachte die Versammlung der 
verstorbenen Vereinsmitglieder. 
 
Mit einer hervorragend vorberei-
teten PowerPoint-Präsentation 
führte ASV-Vorsitzender Micha-
el Birkner kurzweilig durch den 
Abend. Zu den Höhepunkten zähl-
ten für ihn die Neuwahlen, bei 
denen Andrea Rinnerer von der 
Geschäftsstelle den Schlüssel an 
Andreas Kellermann übergab und 
Max Berger das Amt des Jugend-
warts an seine Tochter Julia Markl 
weiterreichte. Ebenfalls erfreulich 
ist die Neuaufstellung der Sparte 
Frauensport mit den Cheerleader 
Kids, dem Mutter-Kind-Turnen 
und dem Familienfest. Stolz zeig-
te sich Birkner außerdem über 
das eingespielte Video vom Be-
such bei Blickpunkt Sport. Im 
Anschluss gab Harald Weiß einen 
Rückblick auf die Veranstaltungen 

des Hauptvereins im Jahr 2025. 
Für die Sparte Frauensport berich-
tete Ingrid Biermeier von insgesamt 
48 Turneinheiten. Dank der Cheer-
leader Kids und des Mutter-Kind-
Turnens konnte die Sparte zudem 
30 neue Mitglieder gewinnen. 
 
Den Bericht der Sparte Fußball 
stellte Manfred Kraus vor. Hö-
hepunkt war die Sanierung des 
Fußballplatzes, der inzwischen 
wieder bespielbar ist. Dennoch 
gibt es weiterhin einige Her-
ausforderungen zu bewältigen. 
 
Über die Sparte Eisstock referierte 
Josef Ritzinger. Mit seinem Team 
gelang sowohl im Sommer 2025 als 
auch 2026 der Klassenerhalt in der 
Bayernliga. Im Winter musste der 
ASV Loh allerdings den Abstieg in 
die Bezirksliga West hinnehmen. 
Im Zielwettbewerb auf Bezirksebe-
ne erreichten Stefan Markl und Ma-
ximilian Kühn einen starken fünf-
ten beziehungsweise sechsten Platz. 
 
In der Sparte Tennis läuft es seit 
Jahren hervorragend. Markus Mül-
ler berichtete von inzwischen 71 
aktiven Spielerinnen und Spielern, 
die in bereits elf Mannschaften an-
treten. Erneut durfte eine Meister-
schaft gefeiert werden – diesmal 
durch die Mannschaft um die Heigl-

Brüder in der Klasse Knaben 15. 
Auch die Sparte Ski blickte laut 
Gebhard Biermeier auf eine erfolg-
reiche Saison zurück. Der Skikurs 
war gut besucht, die Tagesfahrten 
fanden bei besten Pistenverhältnis-
sen statt. Im Jahr 2025 war der ASV 
Loh Ausrichter des Vergleichsren-
nens sowie des Pumuckl-Cups. 
Während der Sommermonate 
standen außerdem Nordic-Wal-
king mit Evi Ebner und Mountain-
bike-Touren auf dem Programm. 
 
Schatzmeisterin Sylvia Berger 
stellte anschließend den Kassen-
bericht des Hauptvereins sowie 
der einzelnen Sparten vor. Die 
Vorstandschaft wurde von der Ver-
sammlung einstimmig entlastet. 
Andreas Kellermann konnte ei-
nen neuen Mitgliederhöchststand 
von über 700 Vereinsmitgliedern 
verkünden. Besonders erfreulich 
sei die Entwicklung im Jugend-
bereich, die auf die hervorragen-
de Jugendarbeit der einzelnen 
Abteilungen zurückzuführen ist. 
Im Anschluss präsentierte Syl-
via Berger den Haushaltsplan für 
das bereits weit fortgeschrittene 
Jahr 2026, der von der Versamm-
lung einstimmig verabschiedet 
wurde. Text/Foto: Stefan Markl 

40 Jahre im Dienst des ASV Loh – besondere Auszeichnung für Sylvia Berger  

Michael Birkner, Sylvia Ber-
ger, Otto Baumann (alle vor-
ne Mitte) und Bürgermeister 
Gerhard Weber (vorne rechts) 
mit den geehrten Mitgliedern 
und Funktionsamtsträgern.
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Neues von den Vereinen

Ein weiterer Programmpunkt waren die Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder für ihre 10-, 20-, 25-, 
30- und 40-jährige Vereinszugehörigkeit. Zudem 
wurden zahlreiche Funktionsamtsträger ausgezeich-
net: Thomas Schesnatis, Manfred Kraus, Florian 
Kammerer, Edeltraud Punzmann und Harald Weiß 
für zehn Jahre, Andreas Müller für 25 Jahre sowie 

Sylvia Berger für beeindruckende 40 Jahre ehren-
amtliches Engagement. Neben einer eigens für sie 
erstellten Fotopräsentation erhielt sie ein Geschenk 
sowie die Verdienstnadel in Gold mit Brillanten 

des BLSV, die ihr persönlich von Bezirksvorstand 
Otto Baumann überreicht wurde. Michael Birkner 
fand kaum Worte, um seine Dankbarkeit für die-
ses außergewöhnliche Engagement auszudrücken. 
 
Zu Beginn der Versammlung konnte Michael Bir-
kner neben Bürgermeister Gerhard Weber auch 
die Gemeinderäte Bettina Domani, Christian Hüttl 
und Sebastian Spann sowie die Fahnenmutter, Eh-
renmitglieder und den Ehrenvorstand begrüßen

Text: Stefan Markl

Treue zum Verein verdient Auszeichnung

Kunst und Kultur werden im Land-
kreis Deggendorf großgeschrie-
ben. Landrat Bernd Sibler  (rechts) 
hat vor wenigen Jahren aus die-
sem Grund die Verleihung des 
Kulturpreises ins Leben gerufen. 
Zum vierten Mal wurde er     im Mai ver-
liehen, in diesem Jahr in feierlichem 
Rahmen im Bürgersaal in Plattling.
Auch ein Gemeindebürger war einer 
der Preisträger in der illustren Riege. 

Daniel Alvarenga (links), ein 
talentierter und bereits mehr-
fach  ausgezeichneter Filme-
macher aus Oberauerbach 
wurde in der Kategorie Literatur/
Film/Kino ausgezeichnet. Er hat 
als Filmregisseur mit seinem Film 
„Hundswut“ mit Starbesetzung für 
Furore gesorgt. Außerdem hat er 
bereits zwei Romane geschrieben.

Text: Bianca Nickl
Foto: LRA Deggendorf

Gemeindebürger erhält Kulturpreis des Landkreises
Daniel Alvarenga siegt bei Literatur/Film/Kino
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Auch in diesem Jahr wartet ein 
abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm auf die Kinder. Dank zahl-
reicher Vereine und deren Verant-
wortlichen, dem Brunnjacklhof 
und dem Erlebnisbauerhof Scho-
ber kann eine bunte Mischung an 
Ferienevents angeboten werden. 

14 Termine konnte Organisato-
rin Bianca Eder sammeln und im 
bunten Heftchen präsentieren. 
Verteilt wurden diese von den 

Jugendbeauftragten Sabrina Ed-
meier und Tobias Kröll in der 
Grundschule und im Kindergarten.

Bürgermeister Gerhard Weber be-
dankte sich für die Bereitschaft der 
Mitwirkenden, für die Erstellung 
des Programmheftchens, der Ter-
min- und Teilnehmerkoordination 
sowie bei den Jugendbeauftragten.

Text/Foto: Bianca Nickl

Ferienprogramm

Scannen
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Veranstaltungskalender

Tag Datum Zeit Verein/Veranstalter Veranstaltung Ort 
      
August 2026         

Sa. 01.08.26 11:00 ASV Loh Familienfest ASV Vereinsgelände 

Di. 04.08.26 14:00 Seniorenclub Auerbach Seniorennachmittag Pfarrstüberl 

Di. 04.08.26 19:00 ASV Loh, Abt. Frauensport 
Gehsundheitsweg und anschl. 
Picknick auf der Rusel 

Mi. 05.08.26 14:00 Seniorenclub Loh Seniorennachmittag 
Vereinsheim  
ASV Loh 

Do. 06.08.26 13:30-16:30 Brunnjacklhof Schmidt Ferienprogramm Engolling 

Fr. 07.08.26 16:00 Red Staunzn´s Auerbach 30-jähriges Jubiläum 
Gasthaus "Zur Säge" 
Sportplatz SVA 

Sa. 08.08.26 13:30-16:30 Erlebnisbauernhof Schober Ferienprogramm Schaufling 

Mo. 10.08.26 14:00-17:30 Büchereiteam Auerbach Ferienprogramm Bücherei 

Di. 11.08.26 10:00-12:00 ASV Loh, Abt. Tennis Ferienprogramm Tennisplatz ASV Loh 

Di. 11.08.26 16:00 ASV Loh, Abt. Frauensport 
Eisessen mit anschl. kleiner 
Wanderung 

Vereinsheim  
ASV Loh 

Mi. 12.08.26 14:00-16:30 Frauengemeinschaft Auerbach Ferienprogramm Pfarrstüberl 

Do.-Fr. 13.-14.08.26 09:00-16:00 SV Auerbach Ferienprogramm Sportgelände SVA 

Sa. 15.08.26 06:00 Frauengemeinschaft Auerbach Wallfahrt nach Halbmeile Rathausplatz 

Sa. 15.08.26 13:00-15:30 FFW Auerbach Ferienprogramm Feuerwehrhaus  

Sa. 15.08.26 15:30 Red Staunzn´s Auerbach Ferienprogramm 
Abfahrt 12:00 Uhr 
Gasthaus "Zur Säge" 

Di. 18.08.26 09:00-13:00 ASV Loh, Abt. Ski Ferienprogramm 
Treffpunkt 
Vereinsheim ASV Loh 

Di. 18.08.26 14:00 Seniorenclub Auerbach Seniorennachmittag Pfarrstüberl 

Fr. 21.08.26 19:00 KLJB Auerbach Ferienprogramm 
Treffpunkt 
Gemeindeparkplatz 

Di. 25.08.26 09:00-13:00 ASV Loh, Abt. Ski 
Ausweichtermin Ferienprogramm 
(wegen Wetter) 

Treffpunkt 
Vereinsheim ASV Loh 

Mi. 26.08.26 10:00-12:00 ASV Loh, Abt. Tennis Ferienprogramm Tennisplatz ASV Loh 

Fr. 28.08.26 09:00-12:00 Kreisjugendring Deggendorf Ferienprogramm Grundschule Auerbach 
      
September 2026         

Di. 01.09.26 14:00 Seniorenclub Auerbach Seniorennachmittag Pfarrstüberl 

Di. 01.09.26 19:00 ASV Loh, Abt. Frauensport Gymnastik mit anschl. Klangschale Turnhalle Grundschule 

Mi. 02.09.26 14:00 Seniorenclub Loh Seniorennachmittag 
Vereinsheim  
ASV Loh 

Mi. 02.09.26 15:00-17:00 ASV Loh, Abt. Frauensport Ferienprogramm Turnhalle Grundschule 

Fr.-So. 04.-06.09.26  Laienspielgruppe Auerbach Vereinsausflug nach Prag  

Sa. 05.09.26  FSV Loh 
Tagesausflug nach Regensburg mit Besuch des Museums 
„Haus der Bayer. Geschichte" und historischer Stadtführung 

So. 06.09.26 13:00 ASV Loh, Abt. Frauensport Herbstwanderung nach Schaufling 
Treffpunkt: 
Obersteinhausen 
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Veranstaltungskalender

Tag Datum Zeit Verein/Veranstalter Veranstaltung Ort 
      

Mi. 09.09.26 09:00-11:30 Erlebnisbauernhof Schober Ferienprogramm Schaufling 

Sa. 12.09.26 
Homepage 

ASV Loh ASV Loh, Abt. Tennis 
Vereinsmeisterschaft  
Kinder/Jugend (Finale) Tennisplatz ASV Loh 

Di. 15.09.26 14:00 Seniorenclub Auerbach Seniorennachmittag Pfarrstüberl 

Fr. 18.09.26 16:00 ASV Loh, Abt. Tennis Schnuppertraining Tennisplatz ASV Loh 

Fr.-So. 18.-20.09.26  EC Schachten Auerbach Gemeindemeisterschaft Gasthaus "Zur Säge" 

Fr.-So. 18.-20.09.26  Frauengemeinschaft Auerbach Ausflug nach Würzburg  

Sa.-So. 19.-20.09.26 09:00-17:00 Reps Pools Pooltage/Hausmesse 
Poolpark Auerbach 
Am Lehmhügel 7 

Fr. 25.09.26 19:30 Orgelbauverein Halbmeile 
Jodel-Wahnsinn mit Otto Göttler, 
Monika Drasch und Martin Danes Gasthaus "Zur Säge" 

Sa. 26.09.26 
Homepage 

ASV Loh ASV Loh, Abt. Tennis 
Vereinsmeisterschaft Damen/Herren 
(Einzel in Turnierform) Tennisplatz ASV Loh 

Di. 29.09.26 14:00 Seniorenclub Auerbach Seniorennachmittag Pfarrstüberl 
      
Oktober 2026         

Fr. 02.10.26 19:00 KLJB Auerbach Herbstball Gasthaus "Zur Säge" 

Sa. 03.10.26 19:00 SV Auerbach Oktoberfest mit 65-Jahr-Feier Sportgelände SVA 

Di. 06.10.26 19:00 ASV Loh, Abt. Frauensport Gymnastik mit anschl. Klangschale Turnhalle Grundschule 

Mi. 07.10.26 14:00 Seniorenclub Loh Seniorennachmittag 
Vereinsheim  
ASV Loh 

Fr. 09.10.26 19:30 auf Eintritt 
Schlagergang mit  
„Aber bitte mit Schlager" Gasthaus "Zur Säge" 

Fr.-So. 09.-11.10.26  Pfarrverband Ausflug nach Graz  

Sa. 10.10.26 19:00 ASV Loh Weinfest 
Vereinsheim  
ASV Loh 

Di. 13.10.26 14:00 Seniorenclub Auerbach Seniorennachmittag Pfarrstüberl 

Di. 13.10.26 15:00 ASV Loh, Abt. Frauensport 
Kaffee & Kuchen mit anschl. kleiner 
Wanderung 

Vereinsheim  
ASV Loh 

Fr. 16.10.26 19:30 Hofbauer Roman 
Folsom Prison Band  
-Cash & Countrymusic- Gasthaus "Zur Säge" 

Fr. 23.10.26 19:30 Dorfgemeinschaft Winsing Winkelbeiner mit „Happy" Gasthaus "Zur Säge" 

Sa. 24.10.26 18:00 ASV Loh, Abt. Tennis 
Saisonabschlussfeier mit 
Siegerehrung Vereinsmeisterschaft Tennisplatz ASV Loh 

Di. 27.10.26 14:00 Seniorenclub Auerbach Seniorennachmittag Pfarrstüberl 

Fr. 30.10.26 19:30  Mordsmusi aus Moos Gasthaus "Zur Säge" 
 

 

Alle Veranstaltungen sind auf unserer Homepage 
unter Aktuelles/Veranstaltungskalender veröffentlicht oder 
einfach per QR-Code scannen: 



 

Kleinkunstbühne Auerbach  im Gasthaus „Zur Säge“ 
 

Datum Zeit Veranstalter Veranstaltung Preis 
     

Sonntag, 
20.09.2026 18:00 

Kartenverkauf unter: 
09901 / 2412  

Rohrberg-Apotheke 

Unterbiberger Hofmusik „Dahoam und Retour“ mit 
Fam. Franz Himps aus Schöfweg 

ACHTUNG: Findet in der Frauenbergkirche in 
Hengersberg statt! (Einlass: 17:00 Uhr) 

 
 
 

24 Euro 
Freitag, 

25.09.2026 19:30 Orgelbauverein Halbmeile 
Bairisch Diatonischer Jodelwahnsinn mit 

Otto Göttler, Monika Drasch, Martin Danes 
 

23 Euro 
Freitag, 

09.10.2026 19:30 auf Eintritt 
Schlagergang (Jonas Frank, Ines Wagner, Thomas 

Schuh) mit „Aber bitte mit Schlager" 
 

18 Euro 
Freitag, 

16.10.2026 19:30 Hofbauer Roman Folsom Prison Band -Cash & Countrymusic- 
 

23,80 Euro 
Freitag, 

23.10.2026 19:30 Dorfgemeinschaft Winsing Winkelbeiner mit „Happy" 
 

24 Euro 
Freitag, 

30.10.2026 19:30  Mordsmusi aus Moos 
 

15 Euro 
Freitag, 

13.11.2026 19:30 Hofbauer Roman Fredl-Fesl-Abend mit Gerry Gerspitzer 
 

21,80 Euro 
Freitag, 

20.11.2026 19:30 
Förderverein  

Mittelschule Hengersberg Django Asül -Rückspiegel 2026- 
 

20 Euro 
Samstag, 

21.11.2026 19:30 
Förderverein  

Grundschule Hengersberg Django Asül -Rückspiegel 2026- 
 

20 Euro 
Samstag, 

19.12.2026 19:30 Hofbauer Roman Nicki -Weihnachten mit Nicki -  
 

29,80 Euro 
 

Kartenkauf oder Reservierungsmöglichkeit unter: 
 

• Gasthaus „Zur Säge“ Tel.: 09901 / 6772 oder unter www.ritteressen-auerbach.de  
• Andreas Hackl Tel.: 09901 / 6397 
• Einlass ab 18:00 Uhr bei Beginn der Veranstaltung um 19:30 Uhr 

 
Welcher Verein möchte als Veranstalter einen Abend übernehmen? Bei Andreas Hackl bitte melden!   

Einladung offenes Singen

Wer hat Lust, gemeinsam mit anderen zu singen,  
z. B. Volkslieder, Lagerlieder, Pop oder auch Kirchenlieder?

Wann: am 19. September, um 17.00 Uhr        
Wo: in Auerbach im Pfarrstüberl

Es sind keinerlei Vorkenntnisse nötig. Man muss keine Noten kennen. 
Hauptsache, man hat Freude am Singen. 

Jeder ist herzlich eingeladen!

Um für jeden Teilnehmer ein Blatt mit den Texten vorbereiten zu können, bitten wir 
um kurze Anmeldung bis zum 11. September bei Heinz Christlmeier,  

entweder telefonisch (09901/3816) oder per Mail (heinz.christlmeier@gmx.de).

Natürlich entstehen für die Teilnehmer keinerlei Kosten, die Aufwendungen werden vom Verein der 
Gesang- und Musikfreunde Auerbach getragen. 


